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V o r b e m e r k u n g e n 

Das herausragende kommunalpolitische Ereignis des Jahres 1959 
war die Einweihung des neuen Theaters. Damit hatten jahrelan­ 
ge intensive Bemühungen einen erfolgreichen Abschluß gefun­ 
den. Es wurde ein weit über Gelsenkirchen hinaus sichtbarer 
Akzent in den kulturpolitischen Bestrebungen der Stadt ge­ 
setzt. 

Auch mit anderen Bauwerken, die im Laufe des Jahres fertigge­ 
stellt wurden, konnte sich die Stadt durchaus sehen lassen: 
einer Jungenrealschule in Alt-Gelsenkirchen, einer Volksschule 
am Junkerweg, dem neuen Ateliergebäude der Künstlersiedlung 
Halfmannshof, der neuen Friedenskirche in Schalke und der 
neuen Erlöserkirche in der Blumendelle sowie dem Erweiterungs­ 
bau des Hygiene-Instituts. 
Stichworte, die erstmalig im Inhaltsverzeichnis auftauchen, 
und die den Anfang einer in die Zukunft wirkenden Entwicklung 
bedeuteten, waren u.a. : Fernheizwerk, Luftschutz und Stahl­ 
hochstraße. Die Kohlekrise mit ihren Folgeerscheinungen wuchs 
zu einer ernsten Belastung einer·ungestörten wirtschaftlichen 
.Entwicklung0 

Ereignisse, die die Gemüter lange Zeit beschäftigten, waren 
u.a. : eine Vertrauenskrise bei der Gelsenkirchener Gemein­ 
nützigen Wohnungsbaugesellschaft und ein Konflikt mit der 
Stadt Nattenscheid wegen des Gastschulverhältnisses zwischen 
den beiden Städten, aber auch die mit einer starken Hitze­ 
welle verbundene langanhaltende Trockenheit, die fühlbare 
Einschränkungen im asserverbrauch zur Folge hatte. 

Dr. vilhelm Niemöller 
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Donnerstag, den 1. Januar 

Direktorstellvertreter Karl Dolle von der Gewerblichen Unter­ 
richtsanstalt trat wegen Erreichens der Altersgrenze in den 
Ruhestand, ebenso aus gesundheitlichen Gründen vorzeitig 
Direktorstellvertreter Hans August von der Städt. Berufsschu­ 
le; er hatte 34 Jahre in der Berufsschule gearbeiteto 

Ihr 90. Lebensjahr vollendete Witwe Anna Bannasch in Buer, 
Theodor-Otte-Straße 150. Von ihren acht Kindern lebten noch 
vier. 

-.- 
Die Firma Karl Griebel, Buer, Beisenstraße 49 (Heizungs- und 
Entlüftungsanlagen), beging ihr Silberjubiläum. Sie war auch 
an der Elektrolyse GmbH beteiligt, die das dänische Guldager­ 
Verfahren (s.S. 270 des Chronikbandes 1958) verwandte. 

-.- 
Mit Wirkung vom 1. Januar ermäßigte die Allgemeine Ortskran­ 
kenkasse den allgemeinen Beitragssatz für itglieder, die bei 
Arbeitsunfähigkeit einen sofortigen Anspruch auf Krankengeld 
hatten, von 8,4 auf 8 Prozent des Grundlohnes. Gleichzeitig 
verbesserte sie das Krankengeld so, daß es auch nach Ablauf 
der ersten sechs Arbeitsunfähigkeitswochen in einer Höhe ge­ 
zahlt werden konnte, die den Kassenmitgliedern bisher nur 
in den ersten sechs Wochen zugestanden hatte. 

Freitag, den 2. Januar 

Als erste Sparkasse in Nordrhein-Westfalen und als drittes 
Sparinstitut im Bundesgebiet richtete die Stadt-Sparkasse 
Gelsenkirchen das Kleinkredit-Geschäft ein. Dieses neue Sy­ 
stem hatte gegenüber früher den Vorteil, daß die Bewilli­ 
gungsfrist kürzer war und alle Zweigstellen zur Ausgabe be­ 
rechtigt waren. Es wurden Darlehen in Höhe von 500.-, 1 000.-, 
1 500.-, und 2 000.- DM ausgegeben, die in 12, 18 oder 24 
tlOnaten zurückgezahlt werden konnten. Vorgelegt werden muß­ 
t~n außer dem Personalausweis eine Arbeitsbescheinigung und 
eine dreimonatige Lohn- oder Gehaltsbescheinigung. Der Zins­ 
satz lag unter dem von der Bankenaufsichtsbehörde genehmig­ 
ten. 

-.- 
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Nachdem am Vormittag aus der 258 km langen Nord-West-Ölleitung 
von Wilhelmshaven 8 000 cbm Wasser in die Lagertanks der Schol­ 
ven Chemie AG geflossen waren, folgte am Nachmittag __ dem Wasser, 
das noch von Druckversuchen her stammte, das erste 01 von der 
Sorte "Iran, leicht". Es bewegte sich in den 70 cm dicken Roh­ 
ren mit einer Geschwindigkeit von 2,6 km in der Stunde. Die 
Leitung hatte im ganzen sechs Abnehmer; es sollte eine Jahres­ 
leistung von etwa 22 Mill.t erreicht werden. Die Scholven 
Chemie AG verarbeitete in einer neu errichteten Raffinerie 
im Jahre rund 1 ,8 Mill.t Rohöl. Die Verkaufsprodukte bestan­ 
den zu 50 Prozent aus Heizöl und zu etwa je 20 Prozent aus 
Dieseltreibstoff und Benzin. Die Lagertanks in Scholven faß­ 
ten im ganzen 120 000 cbm. 

-.- 
4 Steinmetzbetriebe in Gelsenkirchen und den Städten des Ve­ 

stes Reck ing ausen schlossen eine Vereinbarung, der zufolge 
jeder unberufene Hausbesuch und jedes Ansprechen von Hinter­ 
bliebenen innerhalb eines lhonats nach einem Todesfall unter­ 
bleiben sollte. Diese Vereinbarung sollte das Trauerhaus vor 
aufdringlicher Werbung schützen. Beschwerden aus den Städten 
und den Kirchengemeinden hatten die Steinmetzbetriebe zu 
diesem Schritt veranlaßt. 

Im KV-Theater in Buer stellte sich bei der Premiere des Filmes 
"Eine Reise ins Glück" der Schauspieler Oskar Sima persönlich 
vor. Bei einer sich anschließenden Autogramm-Stunde in der 
Schallplatten-Abteilung des Kaufhauses Althoff gab es einen 
solchen Ansturm, daß der Filmstar über Hintertreppen aus dem 
Gewühl geschleust werden mußte. Einen zweiten Ansturm von 
Autogrammjägern gab es am Abend im "Würzburger Hof". 

Gerd Nienstedt und Albert Zell von den Städt. Bühnengastier­ 
ten als Fiesco und Paolo in der Oper "Simone Boccanegra" von 
Verdi im Landestheater Hannover. 

-.- 
Samstag, den 3. Januar 

D~e "Ri_;ihr-Nachrichten" veröffentlichten ein längeres Inter­ 
~iew m7t Bischof Dr. Hengsbach. ~r gab dabei einen Überblick 
u?er die Arbeit des ersten Jahres seit der Gründung des Ruhr­ 
B7stums und stellte für die weitere Arbeit einige programma­ 
tische Punkte heraus. - In einem längeren bebilderten Ar­ 
tik~l be~ichtete der in Gelsenkirchen geborene, jetzt in Süd­ 
afrika ~irkende Pianist Walter Dignas, der sich an einer 
Fahrt mit dem Kammerchor des Rhodes-Universität vom Indischen 

- 
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bis zum Atlantischen Ozean beteiligt hatte, in der" estdeut­ 
schen Allgemeinen Zeitung" seine Eindrücke auf dieser Fahrt, 
vor allem in Südwest-Afrika. Der Artikel trug die Überschrift 
"{estfälischer Steinhäger in Windhuk11• Die "v estfa.lische 
Rundschau11 veröffentlichte einen bebilderten Aufsatz des Gel­ 
senkirchener Heimatforschers Gustav Griese über "400 Jahre 
Schloß Horst an der Emscher". 

-.- 
In Anwesenheit von Oberbürgermeister Geritzmann veranstaltete 
die Arbeiterwohlfahrt eine Altenfeier mit 300 alten Leuten - 
alle zählten über 65 Jahre - im Hans-Sachs-Haus. 

-.- 
Orgelwerke von J.So Bach und weihnachtliche Choralvorspiele 
spielte Friedrich Grünke in der Ückendorfer Abendmusik. Den 
Abschluß bildete eine Fuge von Buxtehude und eine eigene Im­ 
provisation über die Choralmelodie "Wunderbarer Gnadenthron". 

-.- 
arilyn Horne und Walther Finkelberg von den Städt. Bühnen 

gastierten als Minnie und Jack Rance in Puccinis Oper "Das 
ädchen aus dem goldenen Westen" im Staatstheater Braun­ 

schweig. 

Durch Feuer vollständig vernichtet wurde die Scheune des 
Landwirts Johann Streuer, Devesestraße 106 in Horste Die 
Feuerwehr brauchte fünf Stunden zum Löschen. 

Sonntag, den 4. Januar 

Im ~o~tesdienst der Evangelischen Kirchengemeinde Scholven 
ordinierte Superintendent Kluge den früheren ~rediger Tauras 
und führte ihn in sein neues Amt als Pastor in der Gemeinde 
ein. 

-.- 
Die Ka~holische Pfarrgemeinde St. Hippolytus in Horst eröff­ 
~ete eine religiöse ännerwoche, seit einer issionswoche 
im Jahre 1950 die erste größere Veranstaltung der Gemeindeo 
Sie dauerte bis zum 11. Januar. An jedem Abend sprach der 
Bundesmännerseelsorger Prälat Dr. Schulte (Paderborn). 

-.- 
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Der FC Schalke 04 unterlag in Münster den Preußen mit 1:3 
Toren. Die STV Horst errang den ersten Heimsieg der zwei- 
ten Serie; sie schlug Rot-Weiß Oberhausen mit 4:0 Toren. 
Mit dem gleichen Ergebnis siegte die SG Eintracht über den 
Spv. Rheydt. 

-.- 
Vor einer gewaltigen Zuschauerkulisse wurde auf der Trab­ 
rennbahn der Trainer Eddie Freu.ndt für sein Championat 1958 
mit einem Lorbeerkranz geehrto Er hatte mit 289 Erfolgen 
ein~n neuen Weltrekord für Trabertrainer aufgestellt. Als 
Fahrer hatte er 194 Siege errungen. Hauptereignis des Renn­ 
tages war der "Winterpreis der Steher" (2 600 m, 3 000 D ). 
Siegerin war "Naa t j e" vor 11Senjora11 und "Qui vive". 

400 Zuschauer erlebten 109 Einzelrennen und 22 Staffeln, als 
der Schwimmbezirk Westfalen-Nord im Hallenbad Buer seine Nach­ 
wuchskräfte prüfte. Den Hauptanteil der ersten Plätze teilten 
sich die Vereine Gladbeck 13, VfL Gladbeck und Blau-Weiß Reck­ 
linghausen, während die Gelsenkirchener Schwimmclubs völlig 
leer ausgingen. 

10n tag I den 5. Januar 

Die ~vangelische Neustadt-Gemeinde nahm Abschied von ihrer 
Gemeindeschwester Laura Niehaus. Sie trat nach fast dreißig­ 
jährigem Dienst in der Gemeinde in den Ruhestand. 

-.- 
In Buer hatte sich ein Arbeitsausschuß der Evangelischen Alli­ 
~ gebildet. Er rief jetzt zur alljährlichen,Allianz-Gebets­ 
woche auf, die vom 5. bis 11. Januar dauerte. Bei der Schluß­ 
veranstal tung im Luther-Saal in Buer-1.\iii tte wirkte erstmalig 
auch der neugebildete Allianz-Chor mit. 

-.- 
Das Amt für Wirtschaftsförderung und Presse der Stadtverwal­ 
tung brachte eine Werbeschallplatte heraus, um damit für die 
Abhaltung von Tagungen in Gelsenkirchen zu werben. Die Um­ 
schlagtasche zeigte eine imposante nächtliche Industrie-Sil­ 
huette mit dem Aufdruck "Gelsenkirchen, btadt der Tausend 
Feuer" und dem Untertitel "Ein überraschendes Hörbild". Spre­ 
cher .. war der Schauspieler Rolf Niehues von den Städt. Bühnen. 
Er fuhrte die Hörer der Platte in den Ruhr-Zoo, den Buer­ 
schen Grüngürtel und nach Schloß Berge. 1an hörte den Beo im 
Ruhr-Zoo ebenso pfeifen wie die Löwen brüllen und die Nachti­ 
gallen um Schloß Berge schlagen. 

-.- 
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Im 5. Städt. Sinfoniekonzert dirigierte Städt. Nusikdirektor 
Richard Heime folgende Werke: Suite aus dem Ballett "Dulle 
Griet" von Renier van der Velden, Konzert für Violine und 
Orchester von Miklos Rosza und die 6. Sinfonie von Peter Tschai­ 
kowsky. Solist war Tossi Spivakowsky, New York,Violine. 

Dienstag, den 6. Januar 

Ihr 90. Lebens.iahr vollendete Witwe Antoinette Po.r t kamp , Hil­ 
genboomstraße 21. 

-.- 
Im Theaterneubau wurde die Zentralheizung in Betrieb· genommen, 
damit die Arbeiten am Innenausbau ungestört von Winterkälte 
ihren J!'ortgang nehmen konnten. Im Foyer war Yves Klein aus 
Paris an einer Seitenwand mit der Anbringung eines leuchtend 
tiefdunkelblauen Monochrom-Reliefs - es wurde durch größere 
und kleinere Schwämme erzeugt - beschäftigt. An der Außen­ 
wand des Zuschauerraumes begann Prof. Dierkes, Berlin, mit 
seiner Plastik-Arbeit. Vor dem Theatergebäude begann ein Bag­ 
ger mit der Ausschachtung des Geländes, auf dem die Kassen­ 
halle errichtet werden sollte. 

-.- 
Mittwoch, den?. Januar 

Die "Westfälische Rund schau" berichtete in \ ort und Bild über 
die Neuordnung der vasserwirtschaft bei den Rhein-Eisenwerken 
durch eine Gichtgas-Waschwasseraufbereitung. 

-.- 
Im liehagen begannen Arbeiter mit dem Entfernen der dort über­ 
flüssig gewordenen Straßenbahngleise und der Ausbesserung die­ 
ser Straße, die eine der unebensten Straßenstrecken im Bereich 
der Innenstadt geworden war. 

-"- 
Die Schwerhörigen-Schule an der Franz-Bielefeld-Straße erhielt 
ein neues ~agnetophongerät, mit dem schwerhörigen Kindern aku­ 
stische Begriffe erklärt werden konnten. Sie konnten so zum 
ersten ale Glockengeläut, Vogelgezwitscher, Hühnergegacker 
und Motorenlärm hören. 

-.- 
Das Fernsehen besuchte die STV Horst bei einem Trainingsspiel, 
das unter der Leitung von Herbert Burdenski im Fürstenberg­ 
Stadion stattfand. Die Sendung erfolgte am 10. Januar in der 
Reihe "Hier und heu te11 • 

-.- 
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In Heidelberg war ein Fall von Erkrankung an echten Pocken 
aufgetreten. Das Städt. Gesundheitsamt Gelsenkirchen empfahl 
allen Personen, die aus dem Raume Heidelberg nach Gelsenkir­ 
chen einreisten, sich einer Schutzimpfung zu unterziehen. Sie 
erfolgte kostenlos im Gesundheitsamt. Das Amt sah aber keinen 
Anlaß zu Befürchtungen wegen eines Übergreifens der Pocken 
auf das Ruhrgebiet, weil in Heidelberg strengste ~aßnahmen 
ergriffen worden waren. 

-.- 
Donnerstag, den 8. Januar 

Die "Ruhr-Nachrichten" schilderten ihren Lesern den 
liehen 'Verdegang der Eisenbahnlinie Essen - Buer - 
Haltern unter der Uberschrift "50 Jahre zäher Kampf 
tiges Eisenbahnprojekt11• 

umständ­ 
arl - 
um wich- 

-.- 
In einer Versammlung des Bürgervereins Bülse, an der sich auch 
Oberbürgermeister Geritzmann beteiligte, erläuterte Städt. Bau­ 
direktor cheel die Verkehrsplanung in diesem Raum. Wichtig­ 
stes Projekt sei die breite Durchführung der Hobackestraße 
in Beckhausen nach Süden zur Horster Straße und nach Norden 
bis zur Kreuzung Bülsestraße/Bundesbahno Aus der Versammlung 
heraus wurde auf den schlechten Zustand der Straße Geckshei- 
de und den unzureichenden Ausbau der Bülse- und der Zwecke- 
ler Straße hingewiesen. Es wurde auch der unsch nach einer 
zweiten Schule, nach einem \/artehäuschen und einer Telefon­ 
zelle an der Haltestelle Bülsestraße laut. Eltern von Schul­ 
kindern protestierten gegen den vorgesehenen Ersatz der Bahn­ 
schranken an der Bülsestraße durch Blinklichter, weil sie 
fürchteten, daß die Schulkinder das Blinklicht übersehen und 
dadurch in Gefahr geraten könnten (s.b. 59 dieses Bandes). 
Zur Frage der Zukunft der Gastwirtschaft "Haus Bülse", die 
bisher städtisches Eigentum war und zu einem Mittelpunkt des 
geselligen Lebens in Bülse geworden war, wurde bekannt, daß 
die Stadt das Haus, das nach neueren Entscheidungen nicht 
mehr in die Planung fiel, wieder verkauft habe, weil sie es 
nun nicht mehr benötigte, und zwar an einen planungsverdräng­ 
ten lirt aus Alt-Gelsenkirchen, dessen Haus für die Neuord­ 
nung gebraucht wurde. 

A~f Einladung des Städt. Volksbildungswerks sprach Universi­ 
tatsprofessor Dr. Leo Weisgerber, Bonn, über das Thema "Frag­ 
würdigkeiten der heutigen deutschen Sprache". 

-.- 
Das Städt. Jugendamt zeigte in einer Jugendfilmstunde den 
englischen Kriminalfilm "Der gelbe Ballon". 

-.- 
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Freitag, den 9. Januar 

Die Eheleute Gottlieb und Auguste Kleinhardt, Siegfriedstraße 
1, feierten ihre diamantene Hochzeit. Beide stammten aus Ost­ 
preußen und waren 1899 nach Gelsenkirchen gekommeno Acht Kin­ 
der, acht Enkel und zwei Urenkel kamen zur Feier, für die die 
Jubilarin noch selbst die Kuchen gebacken hatte. 

-.,- 
Unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister Geritzmann wurde auf 
Schloß Berge ein Ortskuratorium "Unteilbares Deutschland" ge­ 
gründet. An der Gründungsversammlung nahmen Vertreter von 
dreißig Organisationen teil. Bs wurde ein geschäftsführender 
Ausschuß mit sechszehn fuitgliedern gewählt, der seinerseits 
einen Vorstand wählen sollte. Das Ortskuratorium sollte die 
Arbeit des bereits bestehenden Ortsausschusses auf breiterer 
Ebene fortführen. Als erste Maßnahme wurde der Verkauf von 
mehreren Tausend Abzeichen vorgesehen, die das Brandenburger 
!2!, darstellten, sowie eine öffentliche Feierstunde. 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk las der Dichter Paul Schalltick 
aus eigenen Werken. 

-.- 
Samstag, den 10. Januar 

In einer Fraktionssitzung der SPD legte der bisherige Vorsit­ 
zende, Stadtverordneter Karl Glasner, sein Amt nieder. Neuer 
Fraktionsvorsitzender wurde Hubert Scharley. 

-.- 
Die Gelsenkirchener Rassegeflügelzüchter hielten ihre Kreis­ 
verbandsschau ab. 77 Aussteller aus 15 Vereinen zeigten 670 
Tiere aus 68 Rassen in 98 Farbenschlägen. Darunter waren 273 
Hühner, 193 Zwerghühner, 175 Tauben und 17 Stück Wassergeflü­ 
gel. Schirmherr der Schau im Kolpinghaus Horst war Oberbür­ 
germeister Geritzmann. Es wurden 67 Ehrenpreise vergeben, 
darunter der "Heinz-Behla-Gedächtnispreis11• 

-.- 
In der Gaststätte Willms in der Gewerkenstraße führten Ver­ 
treter aller Gelsenkirchener Ortsgruppen der Landsmannschaf­ 
ten und des Bundes vertriebener Deutscher einen Zusammen­ 
schluß aller Heimatvertriebenen und Flüchtlinge in Gelsen­ 
kirchen herbei. Die neue Kreisvereinigung trug den Namen 
"Bund der Vertriebenen - Vereinigte Landsmannschaften und 
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Landesverbände - Kreisverband Gelsenkirchen". Er übernahm die 
Gesamtvertretung der in den angeschlossenen Ortsgruppen er­ 
faßten rund 8 000 Vertriebenen und l!'lüch tlinge. Der Zusammen­ 
schluß beruhte auf der "Charta der Heimatvertriebenen", er 
stellte ein neues Kapitel in der Vertriebenen-Bewegung dar. 
Erster Vorsitzender wurde Friedrich Voß, bisher 2. Kreisvor­ 
sitzender des Bundes vertriebener Deutscher. 

-.- 
Die Kreisgruppe Buer des Bundes der Steuerzahler wählte für 
den zurückgetretenen bisherigen 1. Vorsitzenden iilhelm Wibbe 
den Kreishandwerksmeister ialther van Suntum zum neuen Vor­ 
sitzenden. 

-.- 
Die Essener teinkohlenbergwerke hielten im Hans-Sachs-Haus 
die Jubilarehrung für die Jubilare der Zechen Consolidation, 
Unser l!1ri tz, Hugo, Friedrich Joachim und Katharina ab. In 
seiner Ansprache wies Bergwerksdirektor /alter Tengelmann 
darauf hin, daß zwischen der Montan-Union und der gegenwär­ 
tigen Kohlenkrise in Deutschland ein Zusammenhang bestehe. 
Der Montan-Vertrag verpflichtete dazu, allen Kohlenverbrau­ 
chern West-Europas freien Zutritt zur deutschen Erzeugung 
zu gewähren, und zwar zu gleichen Preisen wie im Inland. 
Die so von Deutschland mit Kohle Versorgten hätten aber laut 

· ontan-Vertrag keine langfristigen Abmachungen zu treff n 
brauchen, während Deutschland mit den USA langfristige Im­ 
portverpflichtungen habe eingehen müssen. Unter den vielen 
Ehrengästen war auch Oberbürgermeister Geritzmann. An der 
Gestaltung der Feierstunde wirkten die Bergkapelle Hugo 
(Leitung: Willi Deutzmann) und der MGV Sangeslust Consolida­ 
tion mit. Ein buntes Programm gestalteten Künstler der Städt. 
Bühnen und bekannte Humoristen, Artisten und Kabarettisten. 

-.- 
Hildegard Tiggemann (Flöte) Dr. Ulrich Tiggemann (Cello) 
und Friedrich Grünke (Orgel) bestritten in der Ückendorfer 
Abendmusik folgendes Programm: Flötensonate von Handel, 
Pastorale von Vivaldi und Fantasie und Fuge in E- oll von 
J.S. Bach. 

-.- 
Sonntag, den 11. Januar 

In der St. Ludgeri-Pfarrkirche in Euer veranstaltete Kantor 
Gerhard Tipp ein "Weihnachtssingen" mit• erken von Eccard, 
Praetorius, Buxtehude, Hilber, Wolters, /eber und Tittelo 
Er selbst steuerte Orgelwerke von J.S. Bach, Helmut Walcha 
und Buxtehude bei. 

-.- 
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Vier Gelsenkirchener wurden Landesbeste im Berufswettkampf 
der Angestelltenjugend: Dieter Domarath, Feldhauser Straße 
215, Gisela Vesper, Heimgarten 39, Ruth Niklas, Cranger Stra­ 
ße 403 und Klaus-Jürgen Felder hoff, lt'eldmarkstraße 109. Die­ 
ter Domarath erhielt auf Grund seiner Leistungen eine Einla­ 
dung zur Auswahl der Bundesbesten. 

-.- 
Die Delegation der Schachtgewerkschaftsgruppe Hugo berichtete 
in einer Versammlung über ihre Reise nach Bonn, wo sie sechs 
Stunden lang mit Bundesta~sabgeordneten der CDU, der SPD und 
der FDP verhandelt hatte (s.S. 377 des Chronikbandes 1958). 
Oberbürgermeister Geritzmann konnte bestätigen, daß die Dele­ 
gation im Bundeshaus großen Eindruck gemacht habe. Eine Be­ 
seitigung der Kohlenhalden durch das neuerdings geschaffene 
Kohle-Öl-Kartell sei nicht zu erwarten, dagegen könne die 
Fünf-Tage-Woche und die Überführung des Bergbaues in Gemein­ 
eigentum, die die Delegation in Bonn verlangt hatte, die Kri­ 
senlage entspannen. Die Abgeordneten hätten sich durch den 
Besuch der Delegation ein Bild von der wirklichen Lage im 
Ruhrbergbau und in den Bergarbeiterfamilien machen können. - 
Der Schachtgewerkschaftsausschuß der Zeche Nordstern prote­ 
stierte in einer Versammlung gegen die Zunahme der Feier­ 
schichten. 

-.- 
Der Gelsenkirchener Filmclub zeigte den Film "Tabu" von F. 
I. Murnau. 

-.- 
Sportreferent Sandleben übergab neue Umkleideräume auf dem 
Sportplatz Lohmühle in Buer ihrer Bestimmungo 

-.- 
Der niederländische "Biljartvereen L onneker" aus Enschede war 
zwei Tage beim Billardclub "Schwarz-Blau" in Horst zu Gast, 
um sich für die beim Hinspiel am 29. und 30. November 1958 
erlittene 9:11-Niederlage zu revanchieren. Die Holländer ver­ 
loren aber auch dieses Mal, und zwar sogar mit 6:14 Punkten. 

-.- 
Der FC Schalke 04 besiegte VfL Bochum in der Glückauf-Kampf­ 
bahn mit 1:0 Toren. - Die STV Horst unterlag in Köln dem 10 
FC Köln mit 1:4 Toren. - Die SG Eintracht und TuS Lintfort 
spielten unentschieden (2:2). 

-.- 
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Im Rundenkampf der A-Klasse um die Stadtmeisterschaft im 
Kunstturnen, die in der Rheinelbe-Turnhalle ausgetragen wur­ 
de, unterlag der TC 74 der TG Ückendorf; der Abstand betrug 
5,25 Punkte. In der Einzelleistung siegte allerdings Günter 
Lyß vom TC 74. Er erhielt für seine Reckübung, die er mit ei­ 
ner Fluggrätsche aus der Riesenfelge zwiegriffs zum sicheren 
Stand abschloß, eine volle 111011 und damit die Tageshöchstnote. 

-.- 
Die Handballmannschaft von Schalke 04 unterlag gegen TuS Spen­ 
ge mit 6:8 Toren und mußte damit endgültig aus der Oberliga 
absteigen. 

1ontag1 den 12. Januar 

Im Alter von 72 Jahren starb der Schauspieler Wilhelm ~emhöfer1 
der bereits vor dem zweiten Weltkriege im alten Gelsenkirche­ 
ner Theater tätig gewesen war und 1948 wieder an die Städt. 
Bühnen zurückgekehrt war. Kurz vor seinem Tode hatte er in 
Fritz Hochwälders Schauspiel "Das heilige Experiment" zum 
letzten Male auf der Bühne gestanden. 

-.- 
Die Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn ersetzte die bisheri­ 
gen Knips-Wochenkarten durch Sicht-viochenkarten. Dabei erhöh­ 
ten sich die Preise bei den Sechs-Tage-Wochenkarten für 1 bis 
2 Teilstrecken von 2,20 auf 3,20 DM, für 3 bis 4 Teilstrecken 
von 3,40 auf 4,20 D~, für 5 Teilstrecken von 4,- auf 5,20 DM 
und von 6 Teilstrecken an von 4,80 auf 6,20 Dfu. Auch die Prei­ 
se für Schülerkarten erhöhten sich. Die neuen Sicht-Wochen­ 
karten wurden von den }1ahrgästen nicht ohne iiderstand hin­ 
genommen. 

-.- 
Mit herzlichen Glückwünschen überreichte Oberbürgermeister 
Geritzmann eine 'hrenpatenschaftsurkunde des Bundespräsi­ 
denten an Frau Liselotte Grieninger, Holsterhauser Straße 
27, für ihr 7. Kind Sonja Annette. 

-.- 
Fast 4 300 Gewinne, darunter sieben Tausender, wurden bei der 
Auslosung im Prämiensparen im Sparkassengebäude in Euer gezo­ 
gen. Die Gesamtgewinnsumme betrug fast 22 000 DM. 

-.- 
Der Meister der Einbandkunst Heinz Klein von der Künstler­ 
siedlung Halfmannshof vollendete zwei Arbeiten für Ruhr- 
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Bischof Dr. Hengsbach: Er schuf in der Rückenlehne eines von 
Holzbildhauer Wilhelm Burg in Buer geschnitzten Bischofsstuh­ 
les das Wappen des Bischofs in den Farben Gold, Rot, Silber 
und Schwarz und arbeitete außerdem einen Einband für zwei Do­ 
kumente, den er mit vier kleinen Messing-Matritzen in Form 
eines Kreuzes schmückte. 

Der Haupt- und Finanzausschuß beriet in seiner ersten Sitzung 
im neuen Jahr über ein außerordentliches Wohnungsbauprogramm , 
ausgelöst durch einen Bericht des Sozialdezernenten am 8. Dezem­ 
ber 1958 (s.S. 366 des Chronikbandes 1958). Dieser Bericht wur­ 
de jetzt durch eine weitere Vorlage des Sozialdezernenten, 
Stadtrat Lange, ergänzt, die auf einige Gesichtspunkte noch 
ausführlicher einging, vor allem aber auf die bisherigen Lei­ 
stun en der Stadt im Wohnun sbau hinwies. Danach waren in 
den zehn Jahren von 948 bis 958 zusammen 47 838 Mietwohnun­ 
gen, 2 507 Wohnungen in Eigenheimen, 1 233 Wohnungen in 
Kleinsiedlungen und 543 Eigentumswohnungen gebaut worden, 
im ganzen 52 121 Wohnungen. In der Aussprache herrschte Klar­ 
heit darüber, daß es grundsätzlich nicht Sache der Stadt sei, 
selbst Wohnungen zu bauen und daß das Wohnungsproblem nicht 
vollkommen gelöst werden könne, wenn die Stadt auch ver­ 
pflichtet sei, alles Mögliche zu tun, um zu helfeno Dafür 
und für die Finanzierung des Wohnungsbaues wurden zahlrei­ 
che Vorschläge gemacht. Die Summen, die vom Kämmerer für 
diesen Zweck im Rechnungsjahr 1959 gewünscht wurden, beweg­ 
ten sich zwischen 2 ill. und 8 l\üll .D • Daß in der Grund­ 
stücksfrage der Angelpunkt des ganzen Problems lag, wurde 
in der Aussprache sehr bald deutlich, zumal die Stadt seit 
1948 bereits 25 MilloDM für den Wohnungsbau zur Verfügung 
gestellt hatte. ach dreistündiger Beratung beauftragte der 
Haupt- und Finanzausschuß die Verwaltung, in einer entspre­ 
chenden Vorlage die Festlegung des Kreises derer, denen 
durch eine gezielte Wohnungsbaupolitik geholfen werden solle, 
die Bewältigung des Grundstücksproblems und die Lösung der 
Finanzfrage zu klären. Diese Vorlage sollte dann von den 
Fraktionen beraten und in der Haushaltsberatung die Grund­ 
lage für einen Beschluß darüber bilden, welche städtischen 
Tuittel eingesetzt werden könnten und in welcher Form das 
geschehen sollte. 

-.- 
Die Vestische Musikschule veranstaltete einen Liederabend 
mit dem Essener Bariton Hans l\iiüller-Heuser. Sein Partner 
am :E1lügel war Artur Janning, Lehrer an der Folkwangschule. 
Auf dem Programm standen Lieder von Schubert, Schumann, 
Brahms, Hugo olf und Richard Strauß. 

-.- 
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Im KV-Theater Buer gab das Kom(m)ödchen" ein Gastspiel mit 
dem neuen Programm "Hauptsache, die Kohlen stimmen!" 

-.- 
Starker Schneefall verursachte erhebliche Verkehrsstörungen 
bei der Straßenbahn. Auch Berge von Viehsalz konnten gelegent­ 
liches Verkeilen von Weichen nicht verhindern. Das hatte in 
zwei Fällen Entgleisungen zur Folge. Der Verkehr mußte umge­ 
leitet werden, die Feuerwehr mußte Hilfe leisten, um die Wa­ 
gen wieder ins Gleis zu bringen. 

-.- 
Dienstag, den 13 Januar 

In der Ortsgruppe des Verbandes Deutsche Frauenkultur plau­ 
derte die Gelsenkirchener Diplom-Kosmetikerin Elisabeth 
Antoniak aus ihrer Arbeit. 

Einzelhändler und Verkaufspersonal hörten im Hotel "Hans­ 
Sachs" einen Vortrag über das Thema "Der deutsche Wein im 
Lebensmitteleinzelhandel". Dazu durften sie kostenlos vier 
bis sechs typische Weinsorten probieren. Zwischen den Pro­ 
ben wurden zur Neutralisierung des Geschmacks Käsewürfel 
und Brötchen gereicht. Diese Verkäuferschulung wurde durch 
die Zusammenarbeit zwischen dem Bundesernährungsministerium, 
der Gesellschaft zur J!'örderung des deutschen Weines und dem 
Hauptverband des deutschen Lebensmitteleinzelhandels ermög­ 
licht. 

In der Vereinigung evangelischer Akademiker hielt Prof.Dr. 
Schulte, Gütersloh, ein Referat über das Thema "Die Unruhe 
der Menschen unserer Tage11• 

-.- 
Die Laienspielschar des Städt. Volksbildungswerks spielte 
unter der Leitung von Intendant Hermann Bauermeister in der 
Droste-Hülshoff-Schule in Buer ein Lustspiel "Der eingebil­ 
dete Kranke" von I-11oliere. Die Aufführung wurde am 16. Januar 
in der Ricarda-Huch-bchule in Alt-Gelsenkirchen wiederholt. 

Mittwoch, den 14. Januar 

Die Regierung legte dem Landtag einen Gesetzentwurf vor, der 
die Errichtung von drei Sozialgerichten vorsah. Sie sollten 

_J 
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in Gelsenkirchen, Duisburg und Aachen arbeiten. 

-.- 
Das Städt. Jugendamt begann einen Abendlehrgang zur Ausbil­ 
dung von Betreuern für die "Stadtranderholung" und die Fe­ 
rienfreizeiten in Jugendherbergen während der Sommerferien. 

-.- 
Innerhalb eines Rundfunkstar-Programms stellte sich auch 
Zarah Leander, am Flügel von ihrem Gatten Arne Hülphers be­ 
gleitet, im Hans-Sachs-Haus dem Gelsenkirchener Publikum vor. 

Donnerstag, den 15. Januar 

Im Alter von 65 Jahren starb in Essen-Bredeney Bergwerksdi­ 
rektor Dr.Ing.e.h. Alfred Wimmelmann. Er war viele Jahre in 
leitenden Positionen zahlreicher Organisationen der Kohlen­ 
wirtschaft im Ruhrgebiet tätig gewesen und hatte von 1947 
bis 1953 auch dem Aufsichtsrat des Wasserwerks für das nörd­ 
liche westfälische Kohlenrevier in Gelsenkirchen angehört. 

In der Buerschen Ausgabe der "Ruhr- achrichten" veröffent­ 
lichte Rudolf Brock einen im Stadtarchiv befindlichen Brief­ 
wechsel mit dem Kölner Kurfürsten, in dem dieser vor 150 
Jahren der Schleifung der Befestigungen der "Freiheit" Euer 
zustimmte. 

-.- 
Die Stadtverwaltung löste die Abteilung Lohnabrechnung für 
Dienstkräfte bei Stationierungsstreitkräften auf. 

-.- 
Das Kunstkabinett Cafe Funke zeigte Tempera-Bilder des Sie­ 
gerländer föalers Adolf Saenger. 

-.- 
In einer Zusammenkunft des Arbeitskreises für Fragen der 
Wohn- und Lehrlingsheime sprach der Leiter der Städt. Er­ 
zi~hungsberatungsstelle, Rektor Wilhelm Schumacher, vor 
Heimleitern über das Thema "Der junge Arbeiter und die 
Kul turn • 

-.- 
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Die Gelsenkirchener Polizei gab ein Wohltätigkeitskonzert im 
Hans-Sachs-Haus mit dem hundert Musiker starken Landesmusik­ 
korps und einem ~ammut-Programm von drei Stunden Dauer. 

-.- 
Die 11Tribüne" brachte an ihrem 50. Leseabend das Volksstück 
"Her r Puntila und sein Knecht :tv:atti" von Berthold Brecht. 
In die Lesung teilten sich Dr. Andreas, Erika Kaufmann und 
Gerhard Remus. Einen einleitenden Vortrag hielt ierner H. 
Schröter, Essen. 

- .. - 
Der Schweizerische Arbeitskreis für Puppenspiele hatte den 
Gelsenkirchener Pu ens ieler Heinrich aria Dennebor zu 
einer interkantonalen Tagung von Verkehrserziehern in u­ 
zern mit dem Thema 11Kasperle im Dienste der Verkehrserzie­ 
hung" eingeladen. Den Teilnehmern zeigte eine Schweizer 
Bühne das Lehrstück "Das Wunder-Auto" von H.-M. Denneberg 
in Schwyzerdütscher Mundart. Der ~chweizer Rundfunk und 
das Schweizer Fernsehen übertrugen die Aufführung. 

Erneuter starker Schneefall veranlaßte den Städt. Fuhrpark, 
erstmalig einen neu beschafften Schneeräumer einzusetzen. 

Freitag, den 16. Januar 

Die Bundesbahn beendete Renovierungsarbeiten im Bahnhof Rott­ 
hausen. Das unschöne alte Sperrenhäuschen wurde durch eine 
neue Gittersperre ersetzt. Der frühere \artesaal I. Klasse, 
der beinahe drei Jahre lang geschlossen gewesen war, wurde 
in einen freundlichen Speiseraum verwandelt mit moderner 
Deckenbeleuchtung und neuem Fußbodenbelag. Der iartesaal 
II. Klasse erhielt eine neue Schwebedecke. 

-.- 
Auf einer Pressekonferenz machte Polizeipräsident Bielig 
Mitteilung von einer generellen Umorganisation der Schutz­ 
EOlizei. Danach sollten die elf Reviere des Stadtgebietes 
schwerpunktmäßig zu fünf Polizeiabschnitten zusammengefaßt 
werden. Zur Zeit hatte Gelsenkirchen zwei Polizeiabschnit­ 
te, elf Reviere und acht Außenwachen. Die Zahl der Fuß­ 
streifen sollte vermehrt werden und der Kontakt zur Bevöl­ 
kerun6 vertieft werden. Den Termin des Inkrafttretens der 
Neu~egelung wollte das Innenministerium noch festsetzen. 
~olizeipräsident Bielig teilte weiter mit, daß die Polizei 
im J~hr~ 1958 zur Erhöhung der Verkehrsdisziplin 30 Ge­ 
schwindigkeitskontrollen mit Funk, 19 schwerpunktsmäßige 
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Geschwindigkeitskontrollen mit Kraftfahrzeugen, 6 Prüfgrup­ 
peneinsätze, 9 Einsätze zur Überwachung von Fußgängern, 16 
allgemeine Kraftfahrzeugkontrollen und 20 Alkoholkontrol­ 
len durchgeführt habe. 122 Schüler wurden als Schülerlot­ 
sen ausgebildet, 8 400 Schulkinder im Verkehrskindergar­ 
ten über das Verhalten im Verkehr theoretisch und praktisch 
unterrichtet. 

-.- 
Das Kunstkabinett Cafe Funke zeigte Gemälde von Heinrich 
Schlies, Soest. 

-.- 
Die Droste-Hülshoff-Schule in Buer veranstaltete für die 
Eltern und Freunde der Schule einen Liederabend. Dr. Rudi 
Timper, Tenor (Essen), sang Lieder von Beethoven, Schubert 
und Kilpinen. Die Begleitung hatte Liselotte Latz-Münster 
(Essen) übernommen. 

-.- 
Die Städt. Bühnen brachten als Erstaufführung das Stück 
11Der Prozeß Mary Dugan11 von Bayard Veiller in der Insze­ 
nierung durch Willy Fligge heraus. Das Bühnenbild schuf 
Theo Lau. 

-.- 
Samstag, den 17. Januar 

Zu den Planungen für den Bau einer Ingenieurschule in Buer 
und die rrichtung eines Landessozialgerichtes in Alt-Gel­ 
senkirchen nahm die "Recklinghäuser Zeitung" u.a. wie folgt 
Stellung: 11 /enn nicht das Kabinett und der Landtag noch in 
letzter inute ihre Meinung ändern, können zwei für die 
Stadt Recklinghausen außerordentlich wichtige Institutionen 
der Stadt verloren gehen: eine Ingenieurschule und ein So­ 
zialgericht. Für beide scheint vorerst die Stadt Gelsenkir­ 
chen als Sitz vorgesehen zu sein. Für die Ingenieurschule 
hat sich die Industrie- und Handelskammer ausgesprochen, 
für das Sozialgericht schlägt die Landesregierung Gelsenkir­ 
chen als Sitz vor. Auf den Standort beider Institutionen in 
den 1auern der 700jährigen 1etropole des alten Vestes und 
des Zentrums des neuen Reviers hat die Stadt Recklinghausen 
berechtigten Anspruch ebenso wie jede andere Stadt des nörd­ 
lichen Reviers, ja hier stehen sie richtiger als anderswo". 

-.- 
Im Alter von 60 Jahren starb in Velbert der frühere Gelsen­ 
kirchener Städt. kusikdirektor Dr. Hero Folkerts. Br war im 
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August 1933 in diese Stelle berufen worden und hatte aus 
Mitgliedern des von Paul Belker geschaffenen Kammerorche­ 
sters und des Gelsenkirchener Symphonie-Orchesters (Erwerbs­ 
losen-Orchester) ein Jahr später das Städt. Orchester Gel­ 
senkirchen gegründet. Der zweite Weltkrieg hatte seine Tä­ 
tigkeit unterbrochen. Nach Rückkehr aus Kriegsgefangenschaft 
hatte er auf die Fortführung seines Amtes verzichtet und die 
Leitung des Städt. ~usikvereins Velbert und eines großen 
Liebhaberorchesters in Wuppertal übernommen. Dr. Folkerts 
war auch als Komponist bekannt gewordeno Er hatte Lieder 
mit aparter Begleitung, zahlreiche Kammermusikwerke und 
Orchestermusik geschrieben, darunter zwei Sinfonien und 
Orchester-Variationen über die Melodie "Es ist ein Schnit­ 
ter, heißt der Tod11 sowie eine usik für Streichorchester. 

- .. - 
Die Zechen Alma, Consolidation, Graf Bismarck, Hibernia, 
Holland, Hugo, Rheinelbe und Unser Fritz hatten auf allen 
Sehachtanlagen eine Feierschicht. 

-.- 
Die Spar- und Darlehenskasse Buer eröffnete eine neue Zweig­ 
stelle in einem Neubau des Möbelhauses Hüwe in der Metter­ 
iampstraße in Scholven. Damit hatte die Kasse jetzt in al­ 
len Buerschen Ortsteilen Zweigstellen. 

Der Ortsverband Buer der Sozialistischen Jugend "Die Falken" 
eröffnete in seinem Heim an der Düppelstraße eine Jugendwo­ 
~ mit zahlreichen Veranstaltungen und einer Ausstellung 
von teb- und Bastelarbeiten, Fotos und Büchern. 

In der Orgelvesper in der Evangelischen Altstadtkirche er­ 
klang die Telemann-Kantate "Ihr Völker, hört!" für Tenor, 
Flöte und Generalbaß. Ausführende waren Dr. Rudi Timper, 
Tenor, Hildegard Tiggemann, J?löte, Otto Christiansen, Cello, 
und Karl-Heinz Grapentin, Orgelo Der Bochumer Kantor 
1erner von zur ~ühlen spielte in der Ückendorfer Abendmusik 
drei "Schübler-Choräle" und das E-Moll-Praludium und l!'uge 
von Bach. Der Kirchenchor sang unter der Leitung von Fried­ 
rich Grünke Choräle. 

Die Karnevalsgesellschaft "Alt-Köllen 1883" mit viel Narren­ 
volk war bei einer Veranstaltung des Festausschusses Groß­ 
Gelsenkirchener Karneval im Hans-Sachs-Haus zu Gast. stun­ 
denlang brandeten die ogen des Beifalls, der Musik und 
des Gelächters bei einem Wettstreit der Könner unter den 

• 
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Kölnischen und Gelsenkirchener Karnevalisten. Präsident 1ül­ 
lenholz (Köln) überreichte Oberbürgermeister Geritzmann ein 
Buch seines Kölner Kollegen Burauen und schmückte ihn mit 
der silbernen Ratskette der Kölner Narren. 

Die DJK-Schwimmvereinigung Buer und der Schwimmverein "Nep­ 
~" veranstaltete im Hallenbad Euer ein erstes gemeinsames 
Schwimmfest. 300 Zuschauer, unter ihnen auch Bürgermeister 
Schmitt, wohnten den Kämpfen der 150 Teilnehmer bei. 

Sonntag, den 18. Januar 

Plötzlich und unerwartet starb der Seniorchef der Firma II ö­ 
bel-Eck", Franz Kazmierzak. Er hatte 1919 im Hause •{eber­ 
straße 41 sein Stammhaus eröffnet, 1929 das repräsentative 
"Ring-Eck" erbaut und 1955 ein weiteres Möbelhaus an der 
~cke {eber- und Kirchstraße. 

Unter der Leitung von Superintendent Kluge wählte das Pres­ 
byterium der Evangelischen Kirchengemeinde Resse den als 
Hilfsprediger in der Gemeinde bereits tätigen Pastor Cremer 
zum neuen Gemeindepfarrer. 

-.- 
Städt. Museumsdirektor Dr. Lasch eröffnete im Heimatmuseum 
Buer eine Kunstausstellung mit Gemälden, Aquarellen und 
Zeichnungen des australischen Malers Anthony Underhill. 

-.- 
Die Schachtgewerkschaftsgruppe Nordstern faßte eine Ent­ 
schließung, in der es u.a. hieß: "Wir haben bis heute fünf­ 
zehn Feierschichten verfahren und damit eine starke Lohnein­ 
buße hinnehmen müssen. Wir sind beunruhigt und protestieren 
gegen die Äußerung des Unternehmensverbandes Ruhrbergbau, 
100 000 Bergleute entlassen zu wollen. Wir fordern von der 
Bundesregierung, daß die seit langem versprochene Hilfe für 
den Steinkohlenbergbau endlich verwirklicht wird". An wei­ 
teren Forderungen wurden genannt: Sofortigen Stopp aller 
Ko~leneinfuhren, Bildung eines Kohlenwirtschaftsrates, Er­ 
weiterung des Ost-West-Handels und Einwirkung auf den Unter­ 
nehmensverband zur sofortigen Einführung der Fünf-Tage-\ o­ 
che mit vollem Lohnausgleich. 
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Der 1. Konzertmeister der Berliner Philharmoniker, Prof. Sieg­ 
fried Borries, eröffnete die neue Veranstaltungsreihe der 
Casino-Konzerte mit einem Sonaten-Abend. Auf dem Programm 
standen Mozarts Es-Dur-Sonate, Beethovens "Kreutzer-Sonate", 
und Robert Schumanns 3. Sonate in A-Moll (sie war erst 1956 
in Paris gefunden und erstmals veröffentlicht worden) sowie 
drei Caprizen von Paganini. Partner am Flügel war Prof. Otto 
A. Graef (Frankfurt/.). 

-.- 
In einer Geistlichen Abendmusik in der Evangelischen Kirche 
Buer- itte sang der Kirchenchor die Kantate "Ihr Völker, 
hört! 11 von Telemann. Ausführende waren Ruth Pelikan (Sopran), 
Karl Thiele (:!!'löte), Kurt Rossa (Cello) und Arno Schwert­ 
mann (Cembalo). Es gab ferner zwei Flötensonaten von Bach 
und Pachelbel. Arno Schwertmann spielte das Pastorale von 
J.S. Bach und eine Fuge von Buxtehude. 

-.- 
Im 1ittelpunkt der Rennen auf der Trabrennbahn stand der 
"Preis der Ruhr zechen". Sieger wurde "Windhuk" vor "Vulkan" 
und 11Ingemir". 

-.- 
Der FC Schalke 04 holte sich bei V estfalia Herne eine 0:3- 
Niederlage, die STV Horst verlor auf eigenem Platz gegen 
Rot-Weiß Essen sogar mit 1:4 Toren, dagegen schlug die 
SG Eintracht ebenfalls auf eigenem Platz Bayer Leverkusen 
mit 2:1 Toren. 

- .. - 
Auf dem Kreistag der Gelsenkirchener Basketballer legte der 
Städt. Sportreferent Ernst Sandleben den Posten des Kreisvor­ 
sitzenden nieder. Die Stelle blieb zunächst unbesetzt. 

-.- 
Montag, den 19. Januar 

Das "Gelsenkirchener Amtsblatt" veröffentlichte die I. ach­ 
tragshaushaltssatzung für das Rechnungsjahr 1958, die der 
Rat der Stadt am 17. November 1958 beschlossen hatte. 

Der Städ t. Fuhrpark stellte einen neuen fli1üllwagen mit pneu­ 
matischer Kippung in Dienst. Die Arbeiter brauchten jetzt 
die Ilülleimer nur noch auf ein Blech zu heben und einen He­ 
bel zu betätigen. Der bewirkte, daß der Eimer pneumatisch 
gehoben und der Inhalt in den Müllwagen gekippt wurde. Um 

..... 
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Rückstände in den Mülleimern zu vermeiden, war der Apparat 
sogar noch mit einer Rüttelvorrichtung versehen. Zwei wei­ 
tere Müllwagen sollten im nächsten Jahre mit dieser Einrich­ 
tung ausgerüstet werdeno 

Der alteser Hilfsdienst, den die Katholische Jugend in Gel­ 
senkirchen ins Leben gerufen hatte, nahm einen weißlackier­ 
ten großen Kombi-Hilfswagen in Dienst. 

In der Sitzung des Rates der Stadt vereidigte Oberbürgermei­ 
ster Geritzmann den neuen SPD-Stadtverordneten Rechtsanwalt 
und otar Becker (s.s. 353 des Chronikbandes 1958). 
Der Rat der Stadt genehmigte ohne Aussprache eine neue Sat­ 
zung über die Benutzung des Schlachthofes der Stadt Gelsen­ 
kirchen und faßte einstimmig einen Beschluß über die Erhe­ 
bung von Beiträgen vom Großhandel zur Herstellung des neuen 
Großmarktes. Je Verkaufsstand wurde ein Betrag von 3 000 DM 
festgesetzt. Dadurch sollte ein Defizit von 175 000 Dm ge­ 
deckt werden, das im Finanzplan bei den Gesamtkosten von 
2 780 000 DM verblieben war. 
Der Rat der Stadt beschloß die Einziehung des Fußgängerweges 
zwischen Haldenstraße und Zechenbahn. 
Der Rat der Stadt nahm den Schlußbericht des Rechnungsprü­ 
fungsausschusses über das Rechnungsjahr 1957 entgegen und er­ 
teilte dem Oberstadtdirektor vorbehaltlos Entlastung. 
Der Rat der Stadt beriet dann über die Errichtung einer In­ 
genieurschule in Gelsenkirchen, zu der die Landesregierung 
der Stadt verhelfen wollte. Unter allgemeiner Zustimmung er­ 
mächtigte der Rat die Schulverwaltung, die Errichtung einer 
solchen Schule bei der Landesregierung zu beantragen und 
dabei die Erfüllung der vom Land geforderten Auflagen zuzu­ 
sagen. Die Stadt sollte 20 Prozent der Baukosten (=etwa 
2 ~ill.D]) tragen. Es sollten vier Fachrichtungen geschaf­ 
fen werden: Allgemeiner aschinenbau, ~lektrotechnik, Ver­ 
fahrens- und Regeltechnik, Chemie und Hüttenwesen. 
Zur Frage der Errichtung eines Landessozialgerichts in Gel­ 
senkirchen teilte Landtagsabgeordneter Scharley mit, daß 
die ~raktionen des Landtages sich bereits dafür entschie­ 
den hätten. 

In der Generalversammlung des Kirchenchores der St. Hippoly­ 
tus-Pfarrgemeinde in Horst überreichte Pfarrer Beckmann dem 
Kassierer Johann to Roxel, der nach dreiundzwanzigjähriger 
Tätigkeit sein Amt jetzt niederlegte, als erstem itglied 
des Chores eine Erinnerungsplakette in Bronze mit dem Bild­ 
nis deo verstorbenen Propstes Wenker. 

-.- 
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Das Städt. Orchester und der Städt. Tuusikverein gedachten in 
einem Sonderkonzert der 200. Wiederkahr des Todestages von 
Georg Friedrich Händel (14. April). Dazu erklangen die 
"Feuerwerksmusik", die P salm-Kan ta te "lliein Lied sin~' auf 
ewig" (Psalm 89) und die sogenannte 11Cäcilien-Ode11 (Ein­ 
studierung: Eugen Klein). Solisten waren: Tilla Briem 
(Sopran), Peter Offermanns (Tenor) und Eugen Klein (Bari­ 
ton). Die Leitung des Konzerts hatte Richard Heime. 

Dienstag, den 20. Januar 

Im Städt. Volksbildungswerk hielt Dr. ~{alter Heß (l11ünchen) 
einen Farblichtbildervortrag über "Picasso und die Rich­ 
tungen der Gegenwartskunst". 

-.- 
ittwoch, den 21. Januar 

Die Eheleute Paul und Frieda Winkler in Rassel, Marthaweg 
13, feierten ihre diamantene Hochzeit. Sie waren 1919 aus 
Sachsen nach Gelsenkirchen gekommen; drei Kinder, sechs 
Enkel und neun Urenkel kamen zu der Feier. 

-.- 
Die Deutsche Erdöl AG richtete an ihre Aktionäre ein Schrei­ 
ben, in dem es über die Lage der Zeche Graf Bismarck u.a. 
hieß: "Die Zeche litt als reine Gas- und Gasflammkohlen­ 
zeche unter der Absatzkrise des Steinkohlenbergbaues stär­ 
ker als der Ruhrdurchschnitt. 'Graf Bismarck' hatte bis 
Ende 1958 rund 400 000 t Kohle auf Halde genommen. Die Fei­ 
erschichten brachten nicht nur Produktionsausfall, sonde"ri:l 
auch eine fühlbare Belastung mit unproduktiven Kosten mit 
sich. Hervorhebung verdient die Inbetriebnahme des neuen 
100- -Kraftwerks, die die Ungunst der Gesamtlage der Ze­ 
che zwar mildern, aber nicht in ihr Gegenteil verkehren 
konnte. Das Kraftwerk erfüllt alle Erwartungen. Der Koke­ 
rei-Neubau schreitet planmäßig voran. Er sowohl als auch 
die Kraftwerks-Erweiterung haben sich als richtige Ent­ 
schlüsse erwiesen, da der Absatz elektrischer nergie durch 
die Bedarfsentwicklung, der Absatz von Koks dank den abge­ 
schlossenen Verträgen auch unter den gegenwartigen Umstän­ 
den Befriedigendes gewährleistet". 

-.- 
Fragen des modernen Wohnungsbaues wurden auf einer Tagung 
diskutiert, zu der die Stadtwerke und die Ortsgruppe des 
Bundes Deutscher Architekten nach Schloß Berge eingeladen 
hatten. Dipl.Ing. Flach (Frankfurt/M.), Baurat Dr.Ing. Todt 
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(Krefeld) und Dr. {olff (Frankfurt/M.) sprachen über häus­ 
liche Energie-Versorgung, moderne und wirtschaftliche Dek­ 
kung des Wärmebedarfs in Haushalt und Gewerbe und über die 
:J!'orderungen des hi enschen an den modernen \ ohnungsbau. 180 
\ ärmefachleute nahmen an der Tagung teilo 

-.- 
Der Heimatbund Gelsenkirchen hielt seine Jahresversammlung 
ab. Im Mittelpunkt stand ein Lichtbildervortrag von Dr. Wie­ 
bringhaus (Buer) über Reichshöfe, Wasserburgen und Schlös­ 
ser des Münsterlandes. Die Versammlung wählte Rektor Gustav 
Griese zum 1. Vorsitzenden als Nachfolger des gestorbenen 
langjährigen Vorsitzenden Rektor Idelberger. 

In der Sendung "Kirchenorgeln unsrer Heimat" übertrug der 
UKW lest ein Programm aus der ~vangelischen Kirche Heßler. 
Frof. Wolfgang Auler (Witten) spielte ein Orgelwerk von J. 
G. ialther, ein Choralvorspiel von J.S. Bach und die Parti­ 
ta über 11\ie schön leuchtet der Morgenstern" von Ernst 
Pepping. 

-.- 
Ein Großbrand vernichtete am Abend den größten Teil der 
Wirtschaftsgebäude und Stallungen von Schld3Lüttinghof. Der 
größte Teil der Ernte wurde ein Raub der ]!'lammen. Das Vieh 
konnte rechtzeitig auf die Weide getrieben werden. Die Städt. 
Berufsfeuerwehr und die Freiwillige Feuerwehr Scholven konn­ 
ten mit zwölf Schlauchleitungen das Feuer soweit eindämmen, 
daß das eigentliche Schloß nicht gefährdet wurde. 

Donnerstag, den 22. Januar 

In der Ortsgruppe des Verbandes Deutsche ~rauenkultur hielt 
Frau Dr. Elisabeth Meyer-Spreckels einen Vortrag über das 
Thema "Das \ agnis der Verantwortung". 

Prof.Dr. Sehellenberg (Berlin) übte in einer Versammlung des 
Ortsausschusses des Deutschen Gewerkschaftsbundes scharfe 
Kritik an dem Referentenentwurf der Bundesregierung zur 
Krankenversicherungsreform. Er nannte ihn einen Versuchs­ 
ballon. enn es nicht gelinge, diesen Ballon am Aufsteigen 
zu hindern, so würde der Versicherte künftig stark benach­ 
teiligt und die Ärzte zu Kassenangestellten degradiert 
werden. 

-.- 

- 
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Im ürtsverbarrlBuer der Gewerkschaft Erziehung und Wissen­ 
schaft hielt der stellvertretende Vorsitzende der SPD, Wal­ 
demar von Knoeringen, ein Referat über die Kulturpolitik 
der SPD. 

-.- 
Freitag, den 23. Januar 

Der englische Romanschriftsteller Bruce Marshall sprach im 
Städt. Volksbildungswerk über das Thema "Wie schreibt man 
einen Bestseller ?11 

-.- 
Samstag, den 24. Januar 

Der Verkehrsverein besichtigte den nunmehr im Rohbau fertig­ 
gestellten Neubau des Stadttheaters. Architekt Dipl.Ing. 
Ruhnau führte die Besucher und gab zum Bau und seinen Ein­ 
richtungen nähere Erläuterungen. Eine erste Besichtigung 
hatte schon im Januar 1958 stattgefunden (s.So 13 des Chro­ 
nikbandes 1958). 

-.- 
Regierungsrat 8chumacher vom Landesinnenministerium überreich­ 
te in seiner Eigenschaft als Gausportleiter des ADAC dem er­ 
folgreichsten Sportfahrer Gelsenkirchens im Jahre 1958, Fritz 
Backmeroff, das goldene Motorsport-Abzeichen des ADAC. Er war 
der erste Privatfahrer in Gelsenkirchen, dem diese hohe Aus­ 
zeichnung zuteil wurde. Er hatte 1958 die dritte Gaumeister­ 
schaft errungen, die in acht Ländern ausgefahren worden war. 
Backmeroff holte sich diesen Punktsieg mit seinem Personen­ 
kraftwagen III sabella TS11• 

In der Or elves er in der Evan elischen Altstadtkirche sang 
Ingeborg Ziersch Alt die Bach-Arie 11Jesus ist ein guter 
Hirt" mit obligater Violine (Hans-Joachim Niemöller) und die 
Solo-Kantate "Jubilate domino" von Buxtehude. In der Cello­ 
Partie trat der junge Gelsenkirchener Cellist Anton Osmia­ 
lowski erstmals solistisch hervor. Karl-Heinz Grapentin 
spielte auf der Orgel ein Präludium von Johann Krieger, ein 
Trio, zwei Orgelchoräle und die D-Moll-Toccata von J.S. 
Bach. In der Uckendorfer bendmusik spielte Kantor Gu- 
stav Henkel (Bochu~) Orgelwerke von lVlessiaen, Dupr e und 
Cesar Franck. Der Uckendorfer Blockflötenchor spielte unter 
der Leitung von Friedrich Grünke ein ~uartett von Svarlatti. 

-.- 

!
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Im Verein Katholischer Akademiker, Buer, sprach Frau Dr.theol. 
Heinemann über das Wesen des Glaubens. 

-.- 
Die Künstlersiedlung Halfmannshof feierte ihr Karnevalsfest 
unter dem Motto "Kikeriki - Halali" im "Glückauf-Keller". 

-.- 
Der Festausschuß Groß-Gelsenkirchener Karneval veranstaltete 
im Hans-Sachs-Haus die Kür des "Prinzen von Tausenfauer 1959". 
Das neue Prinzenpaar hieß Heinz II. und Gisela II. (Heinz 
Bartsch und Gisela Hoedtke). Oberbürgermeister Geritzmann, 
Bürgermeister Trapp und Polizeipräsident Bielig saßen neben 
dem Präsidenten des Festausschusses, Louis R. Radecker. 

Sonntag, den 25. Januar 

Viele Gelsenkirchener Bergleute beteiligten sich an einer 
Protest-Kundgebung der IG Bergbau in einer großen Werkshal­ 
le des Bochumer Vereins in Bochum. Der Vorsitzende, Guter­ 
muth, richtete dabei scharfe Angriffe gegen die Energiepo­ 
litik der Bundesregierung und gegen die Haltung der Bergbau­ 
Unternehmen. Er forderte die Einführung der Fünf-Tage-Woche 
bei vollem Lohnausgleich. Im ganzen nahmen rund 70 000 Berg­ 
arbeiter an der Kundgebung teil. 

-.- 
Der FC Schalke 04 schlug in der Glückauf-Kampfbahn Borussia 
önchengladbach mit 5:1 Toren. Die STV Horst unterlag 

in Düsseldorf gegen Fortuna mit 1:4 Toren. Die SC Ein- 
tracht spielte unentschieden (1:1) gegen Dortmund 95. 

-.- 
Bei einem Sitzballturnier der Berliner Versehrtensportver­ 
eine belegte die Versehrtensportgemeinschaft Gelsenkirchen 
gegen stärkste Konkurrenz den 1. Platz und gewann damit zum 
dritten ale den Siegerpokal. Stadtverwaltungsdirektor Falk 
hatte die annschaft nach Berlin begleitet. 

ontag, den 26. Januar 

Im Alter von 81 Jahren starb Bergwerksdirektor ilhelm 
Schulze-Buxloh, einer der großen Pioniere des Ruhrbergbau­ 
es. Er war 1919 als Bergassessor zur Zeche Holland gekommen 
und war 1930 Bergwerksdirektor und Leiter der Zeche Nord- 

h 
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stern geworden. 1920 war er in den Vorstand der Phönix AG, 
1926 in den Vorstand der Vereinigten Stahlwerke eingetre­ 
ten, wo er die Leitung der Gruppe Gelsenkirchen der GBAG 
übernommen hatte. Seit 1942 war er Aufsichtsratsmitglied 
der Gelsenkirchener Bergwerks AG und von 1946 bis 1955 des­ 
sen Vorsitzer gewesen. Bis 'nde Dezember 1956 hatte er den 
Aufsichtsrat der Gelsenberg Benzin geleitet. Er hatte auch 
den Aufsichtsräten der Rheinelbe Bergbau AG und des Wasser­ 
werks für das nördliche westfälische Kohlenrevier angehört. 

-.- 
Die Stadt-Sparkasse eröffnete auf dem Städt. Schlacht- und 
Viehhof eine Zweigstelle. Damit war Fleischern und Vieh­ 
händlern die Möglichkeit gegeben, hier alle Geldgeschäfte 
sofort zu erledigeno Die Zweigstelle war an ontagen und 
Dienstagen geöffnet. 

-.- 
Die Vestische Straßenbahn eröffnete als Schienenersatzver­ 
kehr die Omnibuslinie 15. Sie stellte zwischen "Freiheit" 
Euer und Marktplatz Westerholt einen Viertelstunden-Verkehr 
her. 

-.- 
In der Hippolytus-Schule in Horst begann der Ausbau eines 
Teiles des Dachgeschosses zu einem erkraum von 112 qm 
Größe. Sechs Fenster ließen Tageslicht herein. 

-.- 
Ein Abbruchsunternehmen begann mit dem Abbruch der bomben­ 
zerstörten Evangelischen Friedenskirche am Schalker arkt. 

-.- 
Oberbürgermeister Geritzmann überreichte eine Ehrenpaten­ 
schaftsurkunde des Bundespräsidenten an den Kokereiarbei­ 
ter Emil Flagge, Schlägelstraße 9, für sein 7. Kind Ulrich. 

-.- 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß in seiner 50. Sit­ 
zung innerhalb der Wahlperiode die Beschaffung von Bro­ 
schen für die Schwestern und Schwesternschülerinnen der 
Städt. Kinderklinik. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beauftragte das Tiefbauamt, 
an der Sportanlage Oststraße in Erle folgende Arbeiten aus­ 
führen zu lassen: Anlage eines Parkplatzes auf der jetzt 
vorhandenen Grünfläche, auch als Rollschuhplatz zu benutzen, 
Anlage einer Gymnastikwiese und eines Kinderspielplatzes 

-= 
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längs der lühlbachstraße sowie Anlage von Tennisplätzen. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beauftragte das Sportamt, all­ 
jährlich eine"Feierstunde des Sports" durchzuführen, in der 
die Gelsenkirchener Seniorenmeister geehrt werden sollten. 
Andere erfolgreiche Sportler sollten in ein Ehrenbuch ein­ 
getragen werden. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beriet dann über die Kündigung 
des Gastschulverhältnisses zwischen den Städten Gelsenkir­ 
chen und \attenscheid durch die Stadt Wattenseheid (s.S. 
385 des Chronikbandes 1958). 1va ttenscheid war bereit, das 
Gastschulverhältnis wieder aufleben zu lassen, wenn die 
Stadt Gelsenkirchen zu einem in einigen Jahren zu errich­ 
tenden Neubau in Wattenseheid einen angemessenen Zuschuß 
leistete. Stadtrat Hoffmann teilte dazu mit, daß vom 1.4. 
1959 an der Schulweg für die in Frage kommenden Gelsenkirche­ 
ner Kinder nicht mehr länger sein werde als der nach 'iatten­ 
scheid, weil zu diesem Zeitpunkt die Katholische Schule am 
Junkerweg fertiggestellt sein werde. Außerdem könnten die 
Schulkinder die Autobuslinie 82 benutzen, wofür die Stadt 
unter gewissen Voraussetzungen die Kosten tragen werde. 
Außerdem plane das Schulamt, in diesem Bezirk später eine 
Schule zu baueno Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß, 
der Aufhebung des Gastschulverhältnisses mit Wattenseheid 
zuzustimmen, es sei denn, daß Wattenseheid die Kündigung 
zurückziehe. 
Der Haupt- und l!'inanzausschuß beschloß Namen für einige 
Schulen, die bis jetzt noch keinen eigenen Namen hatten: 11Matthias-Claudius-Schule" für die Richard-Schirrmann­ 
Schule II an der Schultestraße, 11 echtenbergschule11 für 
die Evangelische Gartenbruchschule II an der Danziger Stra­ 
ße, 11Diesterwegschule11 für die Evangelische Schule an der 
Laarstraße, "Carl-Sonnenschein-Schule" für die Katholi­ 
sche Johannes-Schule II an der Antoniusstraße, 11 önting­ 
schule11 für die Evangelische Goetheschule II an der Gril­ 
lestraße, 11Emscherschule11 für die Katholische Hippolytus­ 
schule II in Horst, "Fersenbruchschule" für die Hilfsschu­ 
le J!'ersenbruchstraße 35 und "Friedweideschule" für die 
Hilfsschule an der Devensstraße in Horst. 
Über den Stand der Vorarbeiten für die Aktion II acht das Tor 
auf !11 des Kuratoriums "Unteilbares Deutschland" berichtete 
die Verwaltung, daß ein Arbeitskreis unter dem Vorsitz von 
Oberbürgermeister Geritzmann eine erste Arbeitstagung abge­ 
halten habe. Der Straßenverkauf von Plaketten mit dem Bran­ 
denburger Tor solle am 21. Februar beginnen. Eine für den 
22. Februar angesetzte Feierstunde habe auf einen späteren 
termin verlegt werden müssen. 

-.- 
Im • Städt. Kammerkonzert spielten lfred Trippner (Violine) 
und Lotte Jekeli Klavier Sonaten von Bela Bartok, ~ozart, 
Chopin, Beethoven und Brahms. 

--- 
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Der neugebildete Verbandsausschuß des Siedlungsverbandes 
Ruhrkohlenbezirk wählte in seiner konstituierenden Sitzung 
aus Gelsenkirchen den Stadtverordneten Otto Pelz (SPD) zum 
]li tglied des Verbandsausschusses. 

-.- 
Karlheinz Nowak vom Gelsenkirchener Billardclub errang die 
Westfalen- eisterschaft in der I. Klasse Cadre 35/2 gegen 
den Dort"under Grave. Oberbürgermeister Geritzmann überreich­ 
te ihm namens der Stadt mit herzlichen Glückwünschen eine 
.l!:hrengabe. 

Uber Gelsenkirchen bildete sich zum wiederholten Tu.ale eine 
dichte \#olkendecke, die dieses 1al aber nur drei Tage an­ 
dauerte. Die Smog-Situation führte zahlreiche Patienten mit 
Reizungen der Atemwege in die Sprechzimmer der Arzte. 

..:. 

In der Cäcilienschule in Rotthausen brachen am Mittag 14 
Kinder in oder vor dem Schulgebäude zusammen. Sie wurden 
mit Vergiftungserscheinungen in ein Krankenhaus eingelie­ 
fert. Als Ursache stellte man Undichtigkeiten eines Rohr­ 
kanals fest, durch den Kohlenoxyd von der Koksheizung her 
ins Klassenzimmer gedrungen war (s.S. 312 des Chronikbandes 
1 960) • 

-.- 
Dienstag, den 27. Januar 

Das Städt. Hochbauamt teilte mit, daß in der Siedlung Epp­ 
mannsweg in absehbarer Zeit ein zentrales Heizwerk (Fern­ 
heizwerk) die Versorgung von vier Reihenhäusern und vier 
Hochhäusern mit ärme übernehmen werde. Rund 60 Familien 
sollten durch diesen ersten Versuch in Gelsenkirchen Gelegen­ 
heit erhalten, die Vorteile der Fernversorgung mit därmeener­ 
gie kennen zu lernen. Das Bauamt hoffte, daß dieser erste 
Schritt eine zeitgemäße Entwicklung einleiten werde, der im 
Hinblick auf die Luftverunreinigung im Revier eine besondere 
Bedeutung beizumessen sei. 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk hielt Universitätsprofessor Dr. 
Herbert Kühn O· ainz) einen Farblichtbildervortrag über das 
Thema "Der Aufstieg der enschheit". 

-.- 
Oberspielleiter Rudolf Bchenkl von den Städt. Bühnen insze­ 
nierte auf Einladung der Städt. Bühnen Dortmund die komi- 



- 28 - 

sehe Oper "Fra Diavolo" von Auber. 

-.- 
Der Bezirksverband der Evangelischen Arbeiterbewegung (EAB) 
in der Synode Gelsenkirchen beschloß in seiner Generalversamm­ 
lung die Gründung eines Bildungsinstituts in Gelsenkirchen. 
Es sollte der Kirche und dem öffentlichen Leben eine tatkräf­ 
tige evangelische Arbeitnehmerschaft zur Verfügung stellen. 

Mittwoch, den 28. Januar 

In Schloß Raesfeld starb Hotelier Arthur Berthold im Alter von 
72 Jahren. Er hatte bis zur Zerstörung durch Bomben das Hotel 
Hans Sachs geleitet und war nach dem Kriege viele Jahre lang 
Pächter des Hotels "Zur Post" in Buer gewesen. 

-.- 
Im Landtag begann die Beratung über den Gesetzentwurf, der 
die Zahl der Sozialgerichte in Nordrhein-Westfalen von drei 
auf acht vermehren sollte, darunter auch eines für Gelsenkir­ 
~. Der Bochumer Oberbürgermeister Fritz Heinemann wandte 
sich dagegen, Bochum aus dem Dortmunder Sprengel herauszuneh­ 
men und Gelsenkirchen zuzuschlagen. Wenn es nicht möglich sei, 

_ ein neuntes Gericht für Bochum einzurichten, dann solle man 
Bochum beim Dortmunder Gerichtssprengel belassen. Er unter­ 
stützte diese Bitte u.a. auch mit den wesentlich besseren 
Verkehrsverhältnissen zwischen Bochum und Dortmund. 

-.- 
Donnerstag, den 29. Januar 

Josef Schneiders, Schiedsrichter, Fachschaftsleiter und Hand­ 
ballobmann, feierte sein silbernes Jubiläum als Handball­ 
schiedsrichter. Er hatte rund 1 200 Spiele geleitet. 

-.- 
In Schloß Berge tagte mehrere Tage der Sozialausschuß des 
Deutschen Städtetages unter dem Vorsitz von Oberstadtdirek­ 
tor Jellinghaus (Hagen). Aus Gelsenkirchen gehörte Stadtrat 
Lange dem Ausschuß an. Beraten wurde u.a. über das Bundes­ 
entschädigungsgesetz und die Neuordnung der Krankenversiche­ 
rung. Am zweiten Tage fuhren die Gäste auf Schacht 2 der Ze­ 
che Graf Bismarck in Erle ein. 

Eine Dichterlesung mit Rudolf Hagelstange veranstaltete das 
Städt-.Volksbildungswerk. Er las heitere und ernste Lyrik 
und Prosa. 

-.- 
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Unter dem Motto ''Ein Allensteiner Pianist spielt für die Pa­ 
tenschulen seiner Vaterstadt'' veranstaltete die Kreisgemein­ 
schaft Stadt Allenstein in der Annette-von-Droste-Hülshoff­ 
Schule in Euer und in der Ricarda-Huch-Schule in Alt-Gelsen­ 
kirchen Klavierabende. Dr. Herbert Dobiey (Berlin) spielte 
Klavierwerke von Beethoven, Heinz Thiessen und Chopin. 

Cheffeuerwerker Koch entschärfte mit seinen itarbeitern 
einen vier eter tief im Erdreich versteckten Blindgänger 
einer Fünf-Zentner-Bombe, der bei Ausschachtungsarbeiten 
im Hofe des Hauses Ruhrstraße 33 gefunden worden war. Seit 
1946 hatte das Team in Gelsenkirchen 3 905 Sprengbomben, 
255 hosphorbomben, 2 199 Brandbomben, 2 794 Granaten, 
2 436 kleinere Sprengkörper und Handgranaten und 31 339 kg 
sonstige Munition unschädlich gemacht. 

Freitag, den 30. Januar 

Die Stadt veröffentlichte den {ortlaut des Schreibens, mit 
dem die Stadt Wattenseheid das Gastschulverhältnis für 131 
Kinder aus Leithe zum 1. April 1959 aufgekündigt hatte. 
Darin hieß es u.a. : "Die geschilderten Schulverhältnisse 
zwingen die Stadt attenscheid, das bestehende Gastschulver­ 
hältnis aufzukündigen, spätestens r:ri.t Beginn des Schuljahres 
1959/60, also zum 1. April 1959 •..• Die Raumnot macht einen 
Schulneubau notwendig, der dann auch ein Weiterbestehen des 
Gastschulverhältnisses zuließe". Da die Siedlungstätigkeit 
in Leithe noch nicht abgeschlossen sei, sei zu erwarten, daß 
Gelsenkirchen für die Kinder aus diesem Raume in drei bis 
vier Jahren eine neue bchule werde bauen müssen. 

-.- 
72 Hauer bestanden nach einem halbjährigen Lehrgang auf der 
Schachtanlage Bergmannsglück ihre Hauerprüfung. Auf einer 
sich anschließenden Feier im Goldberghaus in Buer teilte Be­ 
triebsdirektor ~ende mit, Bergmannsglück werde bereits 1960/61 
mit der Zeche lesterholt zu einem Verbundwerk zusammenge­ 
schlossen werden. Zwei Richtstrecken bestünden bereits. Der 
Schacht /esterholt III sei soweit abgeteuft, daß jetzt die 
Spurlatten eingebaut werden könnten. Schacht Bergmannsglück I 
werde mit einer Berge-Skip-Anlage ausgestattet werden. 

Regierungsvizepräsident Dr. Ottersbach überreichte in 1ünster 
vier Angehörigen des Bombenräumkommandos Koch das ihnen verlie­ 
hene Bundesverdienstkreuz. Es waren Otto Poersch, Günter Stärk, 

-- - 
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Helmut Stärk und Wilhelm Höffken. Cheffeuerwerker Koch hatte 
diese Auszeichnung schon früher erhalten. 

-.- 
Der Gelsenkirchener Peter Biermann wurde für weitere zwei Jah­ 
re zum 1. Bundesvorsitzenden der Hauptvereinigung des ambulan­ 
ten Gewerbes und der Schausteller in Deutschland (Bonn), der 
Spitzenvertretung der elf Landesverbände, gewählt. Er war 
seit 1946 auch Vorsitzender des Landesverbandes Westfalen. 

In einer Sitzung der Bezirksgruppe Bochum des Verkehrsverban­ 
des Industriegebiet wurde bekannt, daß die Bundesbahn das 30 
Jahre alte Projekt einer Direktverbindung zwischen Gelsenkir­ 
chen Hbf. und Bochum Hbf. aufgeben wolle. In der gleichen 
Sitzung wurden auch Einzelheiten über den Sommerfahrplan 1959 
bekannt gegeben. Danach sollte auf der Köln-~indener Linie 
zwischen Dortmund und Duisburg fast ein Dutzend Verbindungen, 
zum Teil Eilzüge, gestrichen oder gekürzt werden. Die bis­ 
herige Nachtverbindung nach Oberstdorf sollte in eine Tages­ 
verbindung ausgetauscht werden. Der D 507/508 nach Konstanz 
sollte nicht mehr über Essen Hbf. sondern über die Köln- in­ 
dener Linie verkehren, dagegen wollte die Bundesbahn der zuge­ 
sagten Rückverlegung des D 207/208 (Dortmund-Interlaken) von 
der Bergisch-Märkischen auf die Köln-Mindener Linie erst nach 
der Elektrifizierung näher treten. 

-.- 
Der Kulturausschuß des Vertriebenenbeirats der Stadt Gelsen­ 
kirchen eröffnete seine Kulturveranstaltungen im neuen Jahre 
mit einem Gastspiel des Schauspielstudios Iserlohn. Aufge­ 
führt wurde das Lustspiel "Jan, der underbare" von ]1riedrich 
Kayssler. 

-.- 
Im KV-Theater in Buer fand die deutsche Uraufführung des Fil­ 
mes "Prau im besten annesalter" mit l\arianne Koch und Johan­ 
nes Heesters in den Hauptrollen statt. Die Regie hatte Axel 
von Ambesser geführt. 

-.- 
Die Städt. Bühnen brachten zwei Ballette und einen Opern-Ein­ 
akter als Brstaufführung heraus: 11Les demoiselles de la 
nuit", ein Katzen-Ballett von Jean Francais (nach einer 
Idee von Jean Anouilh). "Der Chout11, die Geschichte eines 
Spaßvogels, der drei Dummköpfe narrt, von Serge Prokofieff, 
sowie die komische Oper "Angelique" von Jacques Iber. Die 
musikalische Leitung hatte Theo ~ölich, die Bühnenbilder 
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schuf 'dgar Ruth, die Kostüme Ingeborg Kettner, die Choreo­ 
graphie der Ballette: Betty erck. Die Inszenierung der 
Oper besorgte O. ~alter Jacob, der Generalintendant der 
Städt. Bühnen Dortmund. 

-.- 
Dr. Paul Herzog, der Direktor des Rechtsamtes der Stadtver­ 
waltung, der am 19. Dezember 1958 zum Oberstadtdirektor von 
~attenscheid gewählt worden war (s.S. 378 des Chronikbandes 
1958), wurde in sein neues Amt eingeführt. 

-.- 
Samstag, den 31. Januar 

Im Alter von 82 Jahren starb Fürsorgerin i.R. inna ~ilms. 
Sie war die erste hauptberufliche Mitarbeiterin des Evange­ 
lischen Gemeindedienstes in Gelsenkirchen und bis 1943 als 
Fürsorgerin für die Jugend, ädchen und junge Frauen, für 
Gefährdete und alte Leute tätig gewesen. Aus ihrer Arbeit 
war das Evangelische Mütter- und Säuglingsheim im Wiehagen 
erwachsen. Auch noch nach ihrem 65. Lebensjahr hatte sie 
noch organisatorisch mitgewirkt, die Geschicke der Evange­ 
lischen Gemeindefürsorge zu lenken. 

Stadtamtmann Beclanann, der viele Jahre lang die Sachverwal­ 
tungsabteilung des Hauptamtes der Stadtverwaltung geleitet 
hatte, trat in den Ruhestand. 

-.- 
In der Pausenhalle der Bauberufsschule in Buer zeigte der 
Briefmarkensammlerverein Buer eine große Briefmarkenschau 
mit rund 10 000 11 arken aus allen Ländern der ' el t, zahlrei­ 
chen alten Postdokumenten, Briefen und Briefumschlägen. 

-.- 
In der Orgelvesper in der Evangelischen Altstadtkirche 
spielte nach längerer Zeit wieder einmal die frühere Orga­ 
nistin der Kirche, Ilse Hornung. Außer zwei erken von Bux­ 
tehude fand die Wiedergabe der Partita 111iie schön leuchtet 
der orgenstern" von Ernst Pepping besonderes Interesse. 
Anneliese Bunte (bopran) sang, auf der Orgel von ihrem Gat­ 
ten begleitet, zwei Werke der französischen Komponisten 
Andre Campra und Philippe Rameau. 

-.- 

- • 
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Kantor Eberhard Otte (Bochum) spielte in der Abendmusik in 
der Evangelischen Kirche Ückendorf Orgelwerke von Georg Thuf­ 
fat und Johann Sebastian Bach. Friedrich Grünke leitete den 
Kirchenchor, der Choräle sang. 

-.- 
Der ADAC - Gau {estfalen - Vest feierte im Hans-Sachs-Haus 
ein glanzvolles Winterfest. ~s gab ein ausgesuchtes und 
qualitätsvolles Unterhaltungsprogramm mit Werner Kroll und 
dem Tanzpaar Nadja und Nino Pascha sowie dem Schau-Orche­ 
ster Malando von Radio Hilversum. 

-.- 
In der Zeit vom 1. ai 1948 bis zum 31. Januar 1959 ßnt­ 
schärfte das Sprengkommando Gelsenkirchen unter der Leitung 
von Cheffeuerwerker Koch auf dem Gelände der Scholven Che­ 
mie AG 241 Bombenblindgänger. 

-.- 
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Sonntag, den 1. Februar 

Die Lehrerin Klara July von der Evangelischen Grimm-Schule 
in Horst feierte ihr silbernes Ortsjubiläum.-- Der Geschäfts­ 
führer des Verbandes ambulanter Gewerbetreibender von est­ 
falen, Karl Trennhaus, bekleidete dieses Amt nunmehr 25 Jahreo 

Der Parteitag des Kreisverbandes Gelsenkirchen der FDP wähl­ 
te den Rechtsanwalt Georg Talges einstimmig wiederum zum 
1. Vorsitzenden. 2. Vorsitzender wurde Architekt Kurt Hat­ 
lauf. Der Geschäftsbericht wies einen Mitgliederzuwachs von 
12 Prozent auf. 

Der FC Schalke 04 schlug in Duisburg den Duisburger SV mit 
3:2 Toren, dagegen verlor die STV Horst auf eigenem Platz 
gegen Alemannia Aachen mit 2:3 Toreno Die SG Eintracht 
besiegte den Wuppertaler SV mit 5:1 Toren. 

Der Sportverein Westfalia Buer nahm auf seinem Sportplatz 
an der Hugostraße neue Umkleide- und Duschräume in Be­ 
nutzung. 

Bei einem in Iserlohn ausgetragenen Kunstturnwettkampf 
Nordwest- gegen Norddeutschland, den der festen mit 
330: 324 Punkten für sich entscheiden konnte, sicherte 
sich Günter Lyß vom TC 74 Gelsenkirchen mit 56,80 Punk­ 
ten den 1. Platz. 

Montag, den 2. Februar 

Die Spar- und Darlehenskasse Buer beging ihr fünfundsiebzig­ 
jähriges Jubiläum. Ihr Betrieb war so schnell so groß gewor­ 
den, daß 1911 ein eigenes Haus errichtet werden konnte, das 
inzwischen zweimal durch Anbauten vergrößert werden mußte. 
Am Ende des ersten Geschäftsjahres hatte der Spareinlagen­ 
bestand 28 552.- Mark betragen; 1958 waren es über 25 Mill. 
DM gewesen. 106 Mitglieder waren der Genossenschaft im 
Gründungsjahr beigetreten. 1935 war die erste Zweigstelle 
eröffnet worden; nach 1945 waren noch Zweigstellen in Resse, 
Erle, Rassel, Beckhausen und Scholven gefolgt. So war die 
Spar- und Darlehenskasse Buer zum größten Unternehmen die­ 
ser Art in Deutschland gewordeno Die Jubelfeier sollte im 
Mai stattfinden. 

-.- 
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In das neu erbaute l!'rauenwohnheim an der Schonnebecker 
Straße in Rotthausen zogen die ersten Frauen ein. Das Heim 
konnte 42 Frauen in Zwei-Betten-Zimmern aufnehmen. Außer 
zahlreichen Nebenräumen enthielt das Heim ein Übernachtungs­ 
zimmer für Hilfsbedürftige der Bahnhofsmission (s.s. 38 
dieses Bandes). 

-.- 
Ein Anbau am Evangelischen Kinderheim in der Wilhelminen­ 
straße in Heßler wurde bezogen. Durch den dreistöckigen An­ 
bau waren 45 Heimplätze für Kinder im Alter von zwei bis 
vierzehn Jahren geschaffen worden. 

-.- 
Am Urbanus-Kirchplatz in Buer ließ sich neben dem Dom-Cafe 
das Reiseunternehmen Nolting & ~ester, Buer, mit seinem 
Reisebüro nieder. Gleichzeitig lebte auch das früher bestan­ 
dene Tabakwarengeschäft wieder auf. 

-.- 
Arbeiter des Städt. Garten- und Friedhofsamtes stellten auf 
dem Kinderspielplatz auf dem ehemaligen Marktplatz in Horst 
zwischen Post- und ~arkenstraße eine riesige, in Stein ge­ 
hauene Schildkröte auf. 

-.- 
Bei Ausschac tungsarbeiten zu einem sogenannten Kammerschacht 
in unmittelbarer Nähe des Horster "Stern" (der Schacht soll­ 
te die Abwässer aus den Kanalleitungen unter der Horst-Glad­ 
becker und Euerer Straße aufnehmen, um sie durch eine Lei­ 
tung mit größerem ~uerschnitt in den neuen Vorfluter unter 
der Industriestraße weiterzuleiten) wurden in einer Tiefe 
von 1,20 munter der Straßendecke Teile eines alten Knüp­ 
peldammes aus Eichenknüppeln freigelegt. Der Zustand der 
Hölzer, die steinhart geworden waren, ließ darauf schlie­ 
ßen, daß dieser Knüppeldamm schon vor hundert Jahren ge- 
legt worden war. 

-.- 
In einer Pressekonferenz erläuterte Stadtkämmerer Dr. König 
den Entwurf zum Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1959. 
Der ordentliche Haushalt schloß mit 146,7 :Mill.DM, der 
außerordentliche mit 31, 2 :tv ill.DM ab. Das waren zusammen 
rund 18 lhill .DM weniger als im Vorjahre. Dafür betrug die 
Schuldenlast der Stadt bereits 60,3 Mill.D. Für Schulbau­ 
ten waren 8,22 Mill.DM vorgesehen, für den Straßenbau 14 
Mill.Dfu. Schmerzenskinder blieben der Wohnungsbau und die 
hohen Fürsorgelasten, für die allein ein Zuschußbedarf von 
9 Lill.DM. veranschlagt wurde. 

-.- 
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Auf einem Bildungsabend der IG Bergbau in Scholven sprach 
Dr. Fritz Poth, Mitarbeiter des Arbeitsdirektors der Hiber­ 
nia AG. Er teilte dabei auch die neuesten Zahlen über die 
Haldenbestände der Gesellschaft mit. Danach lagerten am 2. 
Februar 624 000 t Koks und 352 000 t Kohlen auf den Halden 
der Hibernia AG. Elf Feierschichten hatten die rund 40 000 
Bergarbeiter seit Ostern 1958 einlegen müssen. 

-.- 
Im Buerschen :flarienhospital fand die Abschlußprüfung eines 
Lehrganges in Erster Hilfe statt, in dem der Malteserritter­ 
Orden seine ersten 30 Helfer in Gelsenkirchen ausgebildet 
hatte. Chefarzt Dr. Kleine hatte den Lehrgang geleitet. 

Das Städt. Jugendamt zeigte in einer Jugendfilmstunde den 
amerikanischen Musik- und Tanzfilm "Daddy Langbein". 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswer~ sprach Dr. valther Teich (Ham­ 
burg) über die "Insel der brennenden Berge". Er schilderte 
mit .E1arblichtbildern und mit Aufnahmen korsischer Volkslie­ 
der die tragische Geschichte der Insel Korsika. 

Für einen Musterfriedhof auf der Bundesgartenschau 1959 in 
Dortmund waren sechs Modelle von Grabzeichen aus Holz be­ 
stimmt, die das Holzbildhauerhandwerk im Haus des Handwerks 
in Dortmund jetzt einmalig zeigte. Der Buersche Bildhauer­ 
meister Alfons Kirschbaum war dabei mit mehreren odellen 
vertreten. 

-.- 
Dienstag, den 3. Februar 

Das Städt. Jugendamt lud zum 10. ale zur Beteiligung an 
Wanderringen der Jugend ein. Es standen zwei Wanderwege zur 
Auswahl: Von Kassel durch das Weserbergland nach Höxter 
(15 Tage) und durch das Sauerland (8 Tage). Die Kosten be­ 
trugen 60.- bezw. 30.- DM. Je Verpflegungstag gewährte das 
Jugendamt einen Zuschuß von 2.- D~. 

In einer Vortragsreihe des Kuratoriums für evangelische 
Akademie-Arbeit in Buer sprach der Präses der ~vangelischen 
Presse-Akademie, Dr. Freiherr von Imhoff (Düsseldorf), über 
das Thema "Unsere Verantwortung für die eigene Meinung". 
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In einer Sonderveranstaltung des Städt. Volksbildungswerks 
sprach der Nobelpreisträger Prof.Dr. Werner Forssmann über 
das Thema "Der Weg der modernen Lehre vom Kreislauf". Er 
zeigte dazu Lichtbilder und Filme. Der anerkannte Herzchirurg 
hatte 1956 zusammen mit Ao Cournand und D. {. Richards den me­ 
dizinischen Nobelpreis für das in einem Aufsehen erregenden 
Selbstversuch erprobte Verfahren der Herz-Katheterisierung 
zur Feststellung von Herzkrankheiten und Herzmißbildungen 
erhalten. 

-.- 
1ittwoch, den 4. Februar 

Zwei Batterien eines Luftwaffenbataillons mit 300 jungen 
Flaksoldaten rückten von Essen-Kupferdreh in die Kasernen 
auf dem Berger Feld ein. it einer Flaggenparade nahmen sie 
offiziell davon Besitz. Viele Schaulustige wohnten der un­ 
gewohnten Zeremonie bei. Für die Soldaten waren die vorhan­ 
denen Wohnblocks, die Aufenthalts-, Kantinen- und Speiseräu­ 
me hergerichtet und die Küche mit zwei Köchen und sieben Frau­ 
en als Hilfskräfte besetzt wordeno Als Empfangs-Menu gab es 
weiße Bohnen mit Fleisch. Kasernenkommandant war Hauptmann 
Plumbohm. Die Einquartierung war allerdings nur vorüberge­ 
hend, bis die Kasernen in Kupferdreh renoviert waren. 

Die Borkenberge-Gesellschaft hielt im Casino der Rheinstahl­ 
Eisenwerke ihre Jahreshauptversammlung ab. Der erste und der 
zweite Vorsitzende, Fabrikant Beckmann, Recklinghausen, und 
Verkehrsdirektor Dr. Zabel, Gelsenkirchen, hatten aus Gesund­ 
heitsgründen eine weitere Kandidatur abgelehnt. Auch der bis­ 
herige Geschäftsführer, Prokurist Hans Cremer (Recklinghausen), 
schied aus. Die Versammlung wählte den Fabrikanten Dr. König 
(Buer) zum neuen 1. Vorsitzenden und Gewerbeoberlehrer Georg 
Ismer (Alt-Gelsenkirchen) zum 2. Vorsitzenden. Das Amt des 
Geschäftsführers sollte später neu besetzt werden. Dr. Zabel 
wurde für Dipl.Berging. Freusberg in den Aufsichtsrat ge­ 
wählt. Der Aufsichtsratsvorsitzende Dr. Dürrfeld würdigte 
die großen Verdienste von Gewerbeoberlehrer Ismer um den 
Segelflugsport und den Ausbau der Borkenberge. Die Delegier­ 
ten ehrten seine dreißigjährige itarbeit durch die Verlei­ 
hung des Dr .-Gustav-Tu arbach-Ehrendiploms. 

-.- 
Der GV Concordia Bulmke gab in der Festhalle der Eisenwerke 
ein volkstümliches Konzert unter der Leitung von Karlheinz 
Döring. Ein andolinenorchester wirkte mit. 

-.- 
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Donnerstag, den 5. Februar 

Unter den prüfenden Augen von Meister Alfons Kirschbaum legte 
Bildhauer Wolfgang Melte letzte Hand an zwei mächtige, drei 
Meter lange und acht Zentner schwere Totem-Pfähle. Sie waren 
für den im Entstehen begriffenen Indianer-Spielplatz auf dem 
alten Horster Marktplatz bestimmt, einen in dieser Art ein­ 
maligen Spielplatz nach einer Idee des Städt. Gartenoberbau­ 
rats Ernstmax Gey. 

-.- 
Resser Bergleute der Schachtanlage Ewald 3/4 weigerten sich, 
an einer S endenaktion zu unsten des Baues eines Festsiel­ 
hauses für die Ru rfestspiele in Recklinghausen teilzunehmen, 
weil sie der ieinung waren, das Geld besser für die Kultur­ 
einrichtungen der eigenen Stadt anlegen zu sollen. Der Be­ 
triebsrat blies darauf die Aktion für diese Schachtanlage ab. 

-.- 
Ingenieure und Betriebsspezialisten des Vereins deutscher In­ 
genieure, die im Konferenzsaal der Vestischen Gruppe der In­ 
dustrie- und Handelskammer in Buer tagten, besichtigten die 
Betriebseinrichtungen der Firma Fo Küppersbusch & Söhne AG. 

In einem Wochentagsrennen setzte der testdeutsche Traber­ 
zucht- und Rennverein zum ersten Male seinen neuen Starter 
Karl-Heinz Habers ein. Hauptereignis des elf Rennen umfassen­ 
den Programms war der11Preis des lhünsterlandes" (2 000 m, 
2 750 Dil'l) • Sieger wurde "Xanthos" vor "Dom11 und "Wiedehopf" • 
Fietje Harmes hatte an diesem Tage vier Sieger gesteuert, 
zwei für die eigene Traineranstalt und zwei für einen in 
Urlaub weilenden Kollegen. 

-.- 
Freitag, den 6. Februar 

Im Alter von 94 Jahren starb in Niedermarsberg im Sauerland, 
wo er im Ruhestand lebte, Oberbürgermeister a.D. Carl von \le­ 
delstaedt, Ehrenbürger der Stadt Gelsenkirchen. Er war von 
1896 bis 1903 Amtmann des Amtes Uckendorf gewesen, war 1903 
Bürgermeister und 1919 Oberbürgermeister von Gelsenkirchen 
geworden, als der Arbeiter- und Soldatenrat Oberbürgermeister 
•achens zur Abdankung gezwungen hatte, und war 1929, nachdem 
er noch die Zusammenlegung der Städte Gelsenkirchen und Buer 
und der Gemeinde Horst zu einer Gesamtstadtgemeinde erlebt 
hatte, in den Ruhestand getreten. Während seiner langen Amts­ 
zeit hatte er die schnelle wirtschaftliche Entwicklung Gel­ 
senkirchens wesentlich beeinflußt und die Vereinigung der 
Einzelgemeinden zu einer großen, leistungsfähigen Stadt mit 
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klarem Blick für die Gegebenheiten gefördert. In den unruhigen 
Zeiten nach dem ersten {eltkriege hatte er für das pflicht­ 
treue Eintreten für das ohl der Stadt und ihrer Bürgerschaft 
die Verurteilung zu einer zehnmonatigen Festungshaft durch 
die französische Besatzungsmacht auf sich genommen. In Würdi­ 
gung für sein unermüdliches Wirken im Dienste der Stadt Gel­ 
senkirchen und ihrer Bevölkerung hatte ihn die Stadtverordne­ 
tenversammlung im Jahre 1928 zum Ehrenbürger ernannto Zahl­ 
reiche Bauwerke der Stadt verdankten seiner Initiative ihre 
Entstehung, so die Badeanstalt an der Husemannstraße, das 
frühere Realgymnasium {jetzt: Grillo-Gymnasium), die Ober­ 
realschule {jetzt: Schalker Gymnasium), das Lyzeum {jetzt: 
Gertrud-Bäumer-Mädchenrealschule in Alt-Gelsenkirchen) und 
der Schlachthof. Aber auch der frühere Flugplatz {jetzt: 
Trabrennbahn) und der Stadthafen waren unter seiner Leitung 
angelegt worden (s.S. 41 dieses Bandes). 

-.- 
Der Vorstand der Gelsenkirchener Bergwerks AG teilte in ei­ 
nem Rundschreiben an die Aktionäre u.a. mit, daß oich die 
Untertage-Belegschaft seit Beginn der Kohlenkrise um 4 500 
ann verringert habe. Trotzdem hätten am 31. Dezember 1958 

rund 1 ,4 ~ill.t Kohlen und 700 000 t Koks auf Halden gele­ 
gen. Die tägliche Kohlenförderung habe sich im gleichen Um­ 
fange verringert wie die Untertage-Belegschaft, dagegen sei 
die Schichtleistung um 79 kg oder 4,8 Prozent auf 1 701 kg 
gestiegen und liege damit um 28 kg über dem Durchschnitt 
der Ruhrzechen. Über die Tochtergesellschaft Gelsenberg Ben­ 
zin AG wurde mitgeteilt, daß sie 1958 im ganzen 2,62 ill.t 
Rohöl verarbeitet habe, 570 000 t mehr als 1957 (= 28 Pro­ 
zent). Hergestellt wurden daraus 1,7 ill.t Treibstoffe und 
750 000 t Heizöl. Infolge von Preissenkungen habe sich die 
Ertragslage aber nicht so günstig entwickelt wie der Rohöl­ 
durchsatz. 

-.- 
Die Hauptzweigstelle Rotthausen der Stadt-Sparkasse beging 
ihr goldenes Jubiläum mit einem Festakt im Kolpinghaus, an 
dem mit Oberbürgermeister Geritzmann und Sparkassendirektor 
Herold die Rotthauser Stadtverordneten, die ältesten Kunden 
der Zweigstelle sowie Vertreter der Berufsstände teilnahmen. 
Oberbürgermeister Geritzmann wies in seiner Gratulationsan­ 
sprache auf die rasche Entwicklung Rotthausens hin, das 1815 
erst 431, jetzt jedoch rund 27 000 Einwohner zähle. Direk­ 
tor Herold gab einen kurzen Rückblick auf die zurückliegen­ 
den Jahre der Zweigstelle. Zahlreiche Gratulanten wünschten 
ihr, die die größte der Stadt-Sparkasse war, eine weitere 
gute Entwicklung. 

-.- 
Das neue Frauenwohnheim in der Schonnebecker Straße (s.S. 
34 dieses Bandes) wurde offiziell eröffnet. Einige derbe- 
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reits eingezogenen Frauen nahmen an der Feier teil, bei der 
Stadtrat Lange der Leiterin des Heimes, Frau Gertrud Jansen, 
die Grüße des Oberstadtdirektors übermittelte. Die Errich­ 
tung des Heimes war notwendig geworden, weil die frühere Un­ 
terkunft im Martini-Stift in der Beskenstraße an einen an­ 
deren Interessenten verkauft worden war. 

-.- 
Die Gelsenberg Benzin AG beantragte die Genehmigung zum Bau 
folgender Einrichtungen bezw. Veränderungen: Errichtung 
eines Stickstoffgasometers von 1 O 000 cbm :l!'assungsvermögen, 
Umstellung eines solchen Gasometers auf die Speicherung von 
Heizgas, Errichtung eines Schwefelwasserstoffgasometers von 
2 000 cbm Fassungsvermögen und Errichtung einer Aktiv-Kohle­ 
wäsche. 

-.- 
In der Vereinigung evangelischer Akademiker sprach Dr. Focko 
Lüpsen, der Leiter des Evangelischen Pressedienstes in Bethel, 
über die heutige Situation der Kirche in der V elt". 

-.- 
In der Nacht beschmierten unbekannte Täter das im Jahre 1950 
eingeweihte Ehrenmal der Vereinigung der Verfolgten des Nazi­ 
Regimes (VVN) im Stadtgarten in Alt-Gelsenkirchen mit Haken­ 
kreuzen und SS-Runen sowie den Parolen "Deutschland, erwa­ 
che!" und "Blut und Ehr e" (s.S. 143 dieses Bandes). 

-.- 
Samstag, den 7. Februar 

Zur Orgelvesper in der Evangelischen Altstadtkirche hatte 
Arno Schwertmann den Kirchenchor der Evangelischen Kirche 
Buer- itte mitgebracht. ßr sang eine Tuotette von Heinrich 
Schütz, die Choralsätze aus der Bach- otette 11Jesu, meine 
Freude" und 11Mein schönste Zier" von Seth Calvisius. Arno 
Schwertmann spielte Bachs Orgelkonzert nach Vivaldi, die 
Passacaglia in c- oll und Präludium und Fuge in H- oll. - 
In der Geistlichen Abendmusik in der Evangelischen Kirche 
ückendorf sang Anneliese Bunte aus Remscheid, am Cembalo 
von ihrem Gatten Dr. Wolfgang Bunte begleitet, eine Solo­ 
Kantate von Telemann und drei Solo- otetten von F. Coupe­ 
rin. Die obligate Geige spielte Walter Schwarzburger. 
Friedrich Grünke steuerte Orgelwerke von Telemann bei. 
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Sonntag, den 8. Februar 

Im Gottesdienst in der Evangelischen Tuarkus-Kirche in Rassel 
ordinierte Superintendent Kluge den Hilfsprediger Pastor 
Joachim Viehmann. 

Auf vielfachen Wunsch begann die Generalintendanz der Städt. 
Bühnen mit Führungen durch den Theaterneubau an Sonntag­ 
Vormittagen. 

-.- 
Unter dem Motto "Raketen aus Kap Karneval" zog zum fünften 
Male vom Hauptmarkt aus ein langer 11Schlüsselzug11 mit Fest­ 
wagen und viel buntem Fußvolk aller Gelsenkirchener Karne­ 
valsgesellschaften über die Weberstraße, den Bahnhofsvor­ 
platz und die Bahnhofstraße zum Neumarkt. Dort übergab auf 
einer Tribüne vor dem Haus der Sparkasse Oberbürgermeister 
Geritzmann einen riesenhaften Stadtschlüssel an den Prinzen 
Heinz II. von Tausenfeuer. Nach Verlesung der Prinzen-Pro­ 
klamation trugen Willi Bormann und Heribert Schwedrat ihre 
preisgekrönten Karnevalslieder vor. Durch die Überreichung 
des Prinzenordens an Sparkassendirektor Herold im Sitzungs­ 
saal der Stadt-Sparkasse bedankte sich ~eine Tollität dafürT 
daß er den Sparkassenangestellten am Rosenmontag dienstfrei 
gegeben hatte. 

-.- 
Im Spiel der beiden Ortsrivalen in der 1. Liga\ est, dem FC 
Schalke 04 und der STV Horst, hielten die Horster bis zur­ 
Pause (0:0) wacker mit, um dann jedoch 1:5 unterzugehen. 
Alle fünf Tore für Schalke schoß der Bundeswehrsoldat Nowak 
als Halbrechter. Die SG Eintracht und Spfr. Gladbeck 
spielten unentschieden (1:1). 

-.- 
Montag, den 9. Februar 

Im Kölner Rosenmontagszug marschierte vor dem Festwagen Nr.4, 
der die Kohlenkrise unter dem Motto "lvmtter, der ann mit dem 
Koks ist da" glossierte, die Bergkapelle der Zeche Consolida­ 
tion mit 30 ~usikern unter der Leitung von Kapellmeister 
August Nagel. 

-.- 
Auf dem Heimweg von einer Karnevalsfeier überfielen mehrere 
Ausländer grundlos einen 32 Jahre alten lann, verletzten ihn 
schwer und raubten ihm seine goldene Uhr. Der Verletzte wur­ 
de ins Krankenhaus geschafft, wo er am Tage darauf starb. 
Die Polizei verhaftete fünf Ungarn, die der Tat dringend 
verdächtig waren. 

-.- 
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Dienstag, den 10. Februar 

In der ersten Auslosung im ~rärniensparen im neuen Jahr, die 
in Rotthausen stattfand, zogen Waisenkinder als Hauptgewinne 
acht Prämien zu je 1 000.- DM. Insgesamt wurden Gewinne im 
\Verte von 24 412 DM gezogen. 

Als am orgen um 8 Uhr im Juweliergeschäft Sauer an der Huse­ 
mannstraße das schwere Rollgitter von innen hochgedreht wur­ 
de, schlugen Einbrecher die Schaufensterscheibe ein, schnapp­ 
ten sich ein Unterlegetuch mit kostbaren Ringen, Armreifen 
und anderen Goldwaren im Werte von rund 8 000 D11 und ent­ 
kamen. Die drei Männer hatten nachts oder am Morgen die Schei­ 
be, die aus Verbundglas bestand, angebohrt und hatten dann 
das Geräusch des sich hebenden Gitters benutzt, um ein Stück 
aus der Scheibe herauszuschlagen und den Raub auszuführen. 

-.- 
Mittwoch, den 11. Februar 

Im Alter von fast 73 Jahren starb Landeshauptmann i.R. Dr. 
Bernhard Salzmann. Seit ihn der Provinziallandtag 1921 zum 
Landesrat gewählt hatte, hatte er eine vielseitige Tätig- 
keit für seine westfälische Heimat entwickelt. Seine Arbeit 
hatte ebenso dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe wie den 
Vereinigten Elektrizitätswerken Westfalen (VEW) und der Ruhr­ 
gas AG gegolten. Er hatte auch 33 Jahre lang als Vorstands­ 
vorsitzender des Verbandes westfälisch-lippischer Wohnungsbau­ 
unternehmen dem gemeinnützigen Wohnungsbau gedient und hatte 
31 Jahre lang dem Vorstand der Vestdeutschen Bauvereinswerke 
angehört. Sein Amt hatte ihn auch oft nach Gelsenkirchen ge­ 
führt, wo die Schwesternschaft Westfalen des Deutschen Roten 
Kreuzes, die er leitete, ihr Mutterhaus in Ückendorf hatte. - 
Während der Beisetzung am 16. Februar wehten auf allen west­ 
fälischen Rathäusern die Fahnen auf halbmast. 

-.- 
Der am 6. Februar gestorbene frühere Oberbür ermeister von 
Gelsenkirchen, Ehrenbürger Carl von Wedelstaedt, s.s. 37 die­ 
ses Bandes), wurde auf dem Hauptfriedhof in Frankfurt/Iv1. bei­ 
gesetzt. Oberbürgermeister Geritzmann als Repräsentant des 
Rates der Stadt und Stadtdirektor Bill als Vertreter des 
Oberstadtdirektors nahmen daran teil. Oberbürgermeister Ge­ 
ritzmann dankte dem Toten dabei für seine Verdienste um die 
Stadt; er habe den Grundstein für die heutige Größe Gelsen­ 
kirchens gelegt. 

-.- 



- 42 - 

Auf Anordnung des Innenministeriums übernahm Kriminalrat 
Karl Kiehne wieder die Leitung der Gelsenkirchener Kriminal­ 
polizei. Kriminalrat Reimer ging als Dozent an das Polizei­ 
Institut Hiltrup zurück.Kriminalrat Kiehne, der bereits von 
1954 bis 1957 die Gelsenkirchener Kriminalpolizei geleitet 
hatte, war 1958 nach Köln beordert worden. 

-.- 
Die "Westfälische Rundschau" lud die erfolgreichsten Hand­ 
ballmannschaften der Gelsenkirchener Volksschulen zu einer 
Besichtigung ihres technischen Betriebes in Dortmund ein. 
Die Kinder gehörten zur Schulz-Briesen-Schule, Ludgeri-Schu­ 
le, Bonifatius- und Hebbel-Schule. Schulrat Köster begleite­ 
te sie. 

Donnerstag, den 12. Februar 

Chefarzt Dr. 8pringorum übergab als neueste Erweiterung des 
Knappschaftskrankenhauses in Ückendorf ein Röntgen-Haus sei­ 
ner Bestimmung. Es war durch Aufstockung des ehemaligen Bun­ 
kers geschaffen worden. Das Haus konnte 40 Patienten aufneh­ 
men und beherbergte im 2. Obergeschoß die Räume der Röntgen­ 
Diagnostik, im 3. die Abteilungen der Röntgen-Therapie, im 
4. Obergeschoß ein umfangreiches Filmlager. Das Haus war 29 
m hoch und hatte 1 ,2 ill.DM gekostet. Es war mit den neue­ 
sten technischen Errungenschaften, auch in den Krankenzim­ 
mern ausgerüstet. Eine neuartige Raumaufteilung faßte die 
Behandlungsräume zu einem geschlossenen inneren Block zu­ 
sammen, in dem die Patienten durch ein ringförmiges tarte­ 
raumsystem geleitet wurden. Im Jahre 1905 war im Knappschafts­ 
krankenhaus das erste Röntgenzimmer eingerichtet worden. 1958 
wurden in diesem Hause 82 702 Röntgenaufnahmen gemacht, 9 679 
Durchleuchtungen und 24 401 Röntgen- und Radium-Bestrahlun­ 
gen durchgeführt. 

-.- 
Auf Einladung des Städt. Volksbildungswerks sprach Universi­ 
tätsprofessor Dr o ~ferner Betz (Bonn) über den dänischen Re­ 
ligionsphilosophen Sören Kierkegaard und den dänischen Dich­ 
ter Christian Andersen. 

-.- 
Freitag, den 13. Februar 

Das Radio-Fachgeschäft Marten an der Ophofstraße in Buer 
eröffnete zusätzliche Verkaufsräume in einem eigenen Neu­ 
bau Hagenstraße 12, einem sechsgeschossigen Wohn- und Ge­ 
schäftshaus. 

-.- 
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Die Stadtsparkasse eröffnete in einem Neubau der Firma Ren­ 
sing, Ewaldstraße 21, eine neue2 moderne Hauptzweigstelle 
in Resse. Sie verwaltete etwa 5 500 Spar- und Girokonten. 
Die Zweigstelle war vorher im Hause Ewaldstraße 29 gewesen. 

-.- 
In einer Veranstaltung des Städt. Volksbildun swerks hiGlt 
Dr. Hans-Joachim Riecke (Köln einen Lichtbildervortrag über 
Grünewald und Riemenschneider. 

-.- 
Namens ihrer Belegschaft erhoben die Betriebsräte der Zeche 
Dahlbusch und der DELOG scharfen Protest gegen die sich häu­ 
fenden Umtriebe von Banden und Rowdies in Rotthausen. Bedau­ 
erlicher Anlaß dazu war ein Mord an einem 32 Jahre alten Be­ 
legschaftsmitglied der DELOG, Vater von zwei Kindern, den 
einige Ungarn in der Nacht zum 9. Februar in bestialischer 
Weise totgeprügelt hatten (s.~. 40 dieses Bandes). Sein Be­ 
gleiter lag noch mit lebensgefährlichen Verletzungen im 
Krankenhaus. 

-.- 
Eine dichte Nebeldecke führte zu einer großen Reihe von Ver­ 
kehrsunfällen. Die Polizei wurde innerhalb von 24 Stunden 
zu 46 Unfällen gerufen. Dabei entstanden in den meisten Fäl­ 
len erhebliche Sachschäden. Der schwerste Unfall ereignete 
sich auf der Buer-Gladbecker Straße, wo zwei Lastkraftwagen 
und sechs Personenkraftwagen zusammenstießen. 

-.- 
8amstag, den 14. Februar 

Die neue Blinklichtanlage an der Kreuzung Gladbecker, Dorste­ 
ner, Hochstraße und "Freiheit" in Buer wurde in Betrieb ge­ 
nommen. 

-.- 
Der Rassegeflügelzuchtverein Resse beging sein goldenes Ju­ 
biläum mit einer mit 240 Tieren beschickten Ausstellung im 
Katholischen Vereinshaus. 

-.- 
Heinrich Harrer (Wien) berichtete im Städt. Volksbildungs­ 
werk in einem Lichtbildervortrag über die Erstbesteigung 
~'iger-Nordwand. 

-.- 
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Der Landesverband Westfalen der Evangelischen Akademiker­ 
schaft hielt in Schloß Berge seine zweitägige Wintertagung 
ab. Am ersten Tage sprach fuissionsinspektor Pfarrer Martin 
Kühhirt (Bethel) über das Thema "Missionsbefehl oder Mis­ 
sionsempfehlung?", am zweiten Tage Prof.D.Dr. Freytag aus 
Hamburg über "Die junge Kirche und unser Dienst". Den Sonn­ 
tagsgottesdienst hielt Josia Kibira aus Buhaye am Viktoria­ 
See. Landesverbandsleiter Giesen konnte etwa 200 Gäste will­ 
kommen heißen. 

-.- 
In der Orgelvesper in der Evangelischen Altstadtkirche 
spielte Karlheinz Grapentin den III. Teil der "Clavierübung" 
von J.S. Bach, ein zyklisches Werk, das die sogenannten Ka- 
techismuslieder zum Inhalt hat. In der Ückendorfer Abend- 
musik standen Violin-Kompositionen von Vivaldi, Telemann und 
d'Albaco im .ittelpunkt, gespielt von Helma Sznera. Das Ge­ 
gengewicht bildeten Orgelwerke von Muffat, Walther und J.S. 
Bach, die Friedrich Grünke vortrug. 

-.- 
Ein Versuch, auch das Ehrenmal in Buer ebenso mit weißer Öl­ 
farbe zu beschmieren wie vor einer Woche das VVN-Mal im 
Stadtgarten in Alt-Gelsenkirchen (s.s. 39 dieses Bandes), 
scheiterte. Ein Parkwächter überraschte zwei junge .1änner, 
die sich gerade mit Pinsel und Farbtopf an die Arbeit ma­ 
chen wollten. Sie konnten leider im Nebel entkommen. 

Sonntag I den 1 5. :E'ebruar 

Zum 5. Male wurde in der Katholischen St. Mariä-Himmelfahrts­ 
Pfarrgemeinde in Rotthausen ein neuer Pfarrer eingeführt. 
Nachdem Pfarrer Johannes Schieferecke in den Ruhestand ge­ 
treten war (s.S. 373 des Chronikbandes 1958), war der bishe­ 
rige Rektoratspfarrer von Leithe, Wilhelm Köhler, mit der 
Leitung der Gemeinde betraut worden. Propst Riekes führte 
ihn jetzt feierlich in sein neues Amt ein, und Pfarrer Köh­ 
ler feierte zum ersten Male vor seiner neuen Gemeinde das 
Meßopfer. 

-.- 
Das Städt. Volksbildungswerk veranstaltete eine {interwan­ 
derung um den Halterner See. Unter der Führung von Studienrat 
Brüsehaber lernten die Teilnehmer einheimische Vögel im Win­ 
ter und fremdländische Wintergäste auf dem See kennen. 

-.- 
Das Kunstkabinett Cafe Funke zeigte abstrakte Malerei von 
Heinz Weißkirch. 

-.- 
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Der Gelsenkirchener Filmclub zeigte den französischen Film 
"Die Landpartie", unter der Regie von Jean Renoir nach dem 
Tagebuch von Guy de ~aupassant gedreht. 

Im Casino-Konzert spielte ::b'ranzpeter Goebels alte und neue 
Cembalo-Musik in Werken von Scarlatti, Vivaldi, J.S. Bach, 
Händel sowie Distler, Dietrich, Hessenberg, Harrison, Bor­ 
ries, Karl Schäfer und Josef Frey, von letzterem eine Ur­ 
aufführung. 

-.- 
Bezirksvorsitzender Schmitz (Münster) überreichte auf dem 
Schwimmer-Bezirkstag der verdienten Frau Änne Granold vom 
Schwimmclub Gelsenkirchen 04 unter großem Beifall der Dele­ 
gierten die silberne Ehrennadel des Westdeutschen Schwimm­ 
verbandes. 

Ein Boxvergleichskampf zwischen einer kombinierten Mann­ 
schaft vom Boxring "Unser ]1ri tz11, BC Erle und BC Schalke 
endete mit 12:6 Punkten für letzteren. Der Schalker Rogosch 
siegte im Halbweltergewicht durch k.o. in der 1. Runde über 
Kallisch. 

-.- 
Westdeutschlands Badmintonspieler ermittelten in der Erler 
Bezirkssporthalle zum 7. Male ihre Landesmeister. Ausrichter 
war der VfB Gelsenkirchen 58. Die Siegermedaillen konnten 
allerdings nicht übergeben werden; sie waren in der Nacht 
zum Sonntag aus dem Wagen des Verbandsvorsitzenden Hubert 
Broll (Düsseldorf) gestohlen worden. Alle Gelsenkirchener 
Spieler schieden vorzeitig aus. 

Der FC Schalke 04 verlor in Köln gegen Viktoria mit 2:3 
Toren. Die STV Horst spielte auf eigenem Platz gegen 
STV Sodingen unentschieden (0:0), ebenso die SG Eintracht 
gegen den TSV 1'1arl-Hüls ( 1: 1). 

Im "Preis der deutschen Länder" (2 100 m, 3 000 DM) nahmen 
auf der Trabrennbahn drei Vierjährige den Kampf gegen elf 
]'ünf jährige auf. Sieger blieb "Spatz II vor "Goldschmuck" 
und"Rosmarie". 
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Montag, den 16. Februar 

Im Alter von 66 Jahren starb Dr. Georg Manke, Geschäftsfüh­ 
rer der Geschäftsstelle Gelsenkirchen der Deutschen Städte­ 
reklame GmbH, in deren Dienst er seit 1924 gestanden hatte, 
seit 1929 als ihr Leiter. 

Bei einem ettbewerb der Stadt Bochum "Beste Bauten in Bochum", 
bei dem Bauwerke, die nach 1945 entstanden waren, auf Schön­ 
heit und Zweckmäßigkeit untersucht worden waren, erkannte das 
Preisgericht dem von dem Gelsenkirchener Architekten Ludwig 
Schwickert geschaffenen Wohn- und Geschäftshaus Bongardstraße 
30 wegen seiner besonders klaren Linienführung unter 70 Archi­ 
tekten den 1. Preis zu. An dem Hause wurde eine Plakette mit 
der Aufschrift "Als vorbildliches Bauwerk seiner Art ausge­ 
zeichnet - 1945 bis 1957" angebracht. 

Der Haupt- und Finanzausschuß beriet über die Schulgeldzah­ 
lung für die freiwilligen l!'ortbildungskurse an den Berufs­ 
schulen und beschloß, das Schulgeld für die Betriebstechni­ 
ker- und Industriemeister-Lehrgänge nicht zu erlassen. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß die Ubernahme der 
Stromversorgung der Bergmannssiedlung "Zeche Westerholt11 

im Versorgungsabschnitt Gelsenkirchen und - vorbehaltlich 
der Zustimmung des Rats der Gemeinde Polsum - auch im Ver­ 
oorgungsabschnitt Polsum. Die in dieser ~iedlung wohnenden 
Abnehmer sollten für ein Jahr einen Haushältstarif von 9 
Pfg. je Kilowattstunde bei Berechnung der üblichen Grundge­ 
bühr zahlen, von da an den normalen, bei den Stadtwerken 
gültigen Strompreis. Um eine einwandfreie Gasversorgung des 
Ortsteils Resse sicherzustellen, sollte die schadhaft gewor­ 
dene Gasleitung in der Resser Straße vom früheren Buerschen 
Schlachthof bis zum Osterkampsweg durch eine neue Leitung 
ersetzt werden. Auch die jetzt 50 Jahre alte Gas-Mittel­ 
druck-Leitung in der Eschfeldstraße sollte gegen eine neue 
ausgewechselt werden. 
Der Haupt- und Finanzausschuß erklärte sich mit der Errich­ 
tung eines Büro- und Lagergebäudes durch die Gemüsebau- und 
Absatzgenossenschaft Gelsenkirchen und Umgegend auf dem Groß­ 
markt einverstanden, ferner mit der Errichtung einer unter­ 
irdischen Toilettenanlage, dem Einbau einer Wohnung für den 
Kantinenpächter im Verwaltungsgebäude des Großmarkts, mit 
der Errichtung einer Sparkassen-Zweigstelle und dreier Abfer­ 
tigungsräume für die Bundesbahn, mit der Errichtung einer 
Leergutsammelstelle und mit Garagen für die 1arktreinigungs­ 
fahrzeuge. 
i.Jber den /interdienst des ]1uhr- und Reinigungsamtes während 
der starken Schneefälle vom ,6. bis 12. Januar dieses Jahres 
berichtete die Verwaltung, daß rund 450 000 cbm Schnee auf 
die Straßen des Stadtgebietes gefallen seien. Es wurden 950 
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\agenladungen Schnee abgefahren, 900 t Sand, 1 300 t Granu­ 
lat und 50 t Salz gestreut. Die Kosten für diesen Winterdienst 
hatten sich auf rund 75 000 DM belaufen. 
An Weihnachtsbeihilfen zu {eihnachten 1958 hatte das Fürsor­ 
geamt nach einem Bericht der Verwaltung an ordentlichen Bei­ 
hilfen rund 420 000 DM gezahlt; davon wurden rund 190 000 DM 
vom Land erstattet. An außerordentlichen Beihilfen hatte das 
Amt 154 000 DM gezahlt, an Beihilfen für Evakuierte rund 
13 000 DM und für eine Paketaktion rund 2 000 DM. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß, die Schwerkriegsbe­ 
schädigten von der Vergnügungssteuer beim Besuch von Licht­ 
spieltheatern zu befreien, soweit die Eintrittspreise bei 
Erstaufführungstheatern 1.- DM und in den Vorstadttheatern 
0.80 DM nicht überstiegen. 
Oberbürgermeister Geritzmann teilte mit, daß die Patenstadt 
Newcastle eine Studienkommission aus Gelsenkirchen zu einem 
Besuch eingeladen habe. Der Ausschuß erklärte sich mit der 
Entsendung einer siebenköpfigen Delegation einverstanden. 

Dann beriet der Haupt- und Finanzausschuß in erster Lesung 
über den Entwurf zum Haushaltsplan 1959. Stadtkämmerer Dro 
König sprach sich gegen die Ausgabenerhöhungen aus mit den 
Worten: "Wie sind an einem Punkt angelangt, an dem es gilt, 
mit den vorhandenen Mitteln äußerst sparsam zu operieren. 
Sie werden auch verstehen, daß wir bei einer Reduzierung der 
Ausgabenseite um 14 Mill.DM keine Senkung der Gewerbesteuer­ 
hebesätze vorschlagen können". Erfreulich zu hören war seine 
Mitteilung, daß der Landeszuschuß für Auftragsangelegenhei­ 
E.!l von 4,40 auf 5,30 DM je Kopf der Bevölkerung erhöht wer­ 
de. Dadurch erhöhte sich die im Entwurf ausgewiesene Zu­ 
schußsumme von 1 ,67 Mill.DM auf 2,03 ~ill.DM. Das Schulwesen 
erforderte einige neue Aufwendungen, so 8 000 DM Fahrtkosten 
für Schüler aus Leithe, die von Ostern an nach Ablauf des 
Gastschulverhältnisses mit der Stadt attenscheid Gelsenkir­ 
chener Schulen besuchen mußten, und weil die Bochum-Gelsen­ 
kirchener Straßenbahn die Preise für Schülerfahrkarten her­ 
aufgesetzt hatte. Bei den höheren Schulen bestand eine er­ 
höhte Raumnot, da die Schulgeldfreiheit einen großen Ansturm 
auf die Sexten ausgelöst hatte. Ihm wollte die Schulverwal­ 
tung durch beschleunigte Errichtung von Schulpavillons (Ba­ 
racken) für das Grillo-Gymnasium und das r ax-Planck-Gymna­ 
sium (Kosten: 200 000 DM) begegnen. Mit nur wenigen Stimm­ 
enthaltungen wurde diese bewilligt, ebenso grundsätzlich 
ein Sonderbauprogramm, das sich an die Besitzer von Trümmer­ 
grundstücken wandte und für die Wiederbebauung solcher Grund­ 
stücke 3 fuill.DM aufwenden wollte. 
Das Ergebnis der Aussprache war, daß sich die Fraktionen im 
wesentlichen darin einig waren, den Haushalt in den Hauptpo­ 
sitionen nicht mehr entscheidend zu verändern, da die Schwer­ 
punkte festlagen. 
Die Entscheidung über die Bewilligung eines Zuschusses für 
die konfescionellen Krankenhäuser - Stadtverordneter Sand­ 
mann (CDU) beantragte, den Ansatz von 1958 mit 400 000 DM 
wieder einzusetzen, stieß damit aber auf den Widerstand der 
SPD-Sprecher - wurde auf die zweite Lesung vertagt, ebenso 
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alle Anträge auf Förderung des Baues von konfessionellen 
Kinderheimen. 

Das 6. Städt. Sinfoniekonzert brachte unter der Leitung von 
Richard Heime folgendes Programm: Josef Raas: Variationen­ 
Suite über ein altes Rokoko-Thema (aus Anlaß des 80. Geburts­ 
tages des Komponisten am 19. März), Albert Roussel: Konzert 
für Klavier und Orchester (Solist: Kl~us ~childe, Detmold) 
und Josef Haydn: Londoner Sinfonie. 

-.- 
In der Vestischen Musikschule hielt Prof. Toni Faßbender 
einen Vortrag über italienische Meistergeigen und ihre be­ 
r~hmten Spieler. Begleitet von Kapellmeister Rainer Koch 
am Flügel, gab er dazu Beispiele mit Werken von Corelli, 
Tartini, ozart und Saint-Saens. 

-.- 
Auf Antrag der Staatsanwaltschaft Augsburg wurde der Polizei­ 
meister Friedrich Simon von der Schutzpolizei Gelsenkirchen 
verhaftet. Er stand unter dem dringenden Verdacht, 1945 in 
Gleiwitz an der ~rschießung von KZ-Häftlingen beteiligt ge­ 
wesen zu sein. 

Dienstag, den 17. Februar 

Im Alter von 84 Jahren starb Konrektor i.R. Heinrich Meyer, 
Munckelstraße 39. Er hatte im evangelischen Schulleben von 
Alt-Gelsenkirchen eine führende Rolle gespielt, auch eine 
Reihe von Jahren den Kirchenchor der Evangelischen Altstadt­ 
Gemeinde geleitet. 

-.- 
Das Deutsche Rote Kreuz unternahm einen erneuten Vorstoß, 
mit Bilderlisten Vermißten-Schicksale aufzuklären. Es legte 
die Listen von rund 8 000 Vermißten aus Gelsenkirchen eini­ 
gen Tausend Heimkehrern vor. Die Aktion sollte sich, da 
120 Bände mit Fotos vorzulegen waren, über mehrere Jahre 
erstrecken. 

-.- 
An die Landtagsabgeordneten des Verbandsgebietes sandte der 
Verkehrsverband Industriebezirk ein Schreiben, das sich 
mit der immer wieder hinausgezögerten Elektrifizierung der 
Köln-Mindener Linie befaßte. Geschäftsführer Prof.Dr. Linden 
bat darin, den ganzen Einfluß für die baldige Durchführung 

--- 
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dieser wichtigen Arbeiten einzusetzen und vor allem sich um 
das noch ungeklärte Problem der Finanzierung zu bemühen. 

Im Städt. Volksbildungswerk - in Verbindung mit der Paten­ 
schaft Allenstein - sprach Dr. Christian Gündel (Bad Kreuz­ 
nach), früher in Breslau, über die geschichtlichen und kul­ 
turellen Leistungen des deutschen Ostens. 

Mittwoch, den 18. Februar 

Ihr 90. Lebensjahr vollendete Witwe Friederike Doliwa, Kro­ 
nenstraße 21. Von ihren neun Kindern lebten noch sechs. 

-.- 
Im Alter von 80 Jahren starb Frau Berta Lübeck, vielen Gel­ 
senkirchenern als "Oma von der Heilsarmee" bekannt. Jahr­ 
zehnte lang hatte sie mit ihrer Sammelbüchse in Lokalen 
und auf den Straßen der Stadt für die Heilsarmee gesammelt. 
Jeder kannte sie und gab sein Scherflein, weil sie alle 
durch ihr liebenswürdiges Wesen überwand. 

-.- 
Die Bergwerksdirektion Buer der Hibernia AG verlegte ihren 
Dienstsitz von der Uhlenbrockstraße in Euer-Bergmannsglück 
nach Westerholt. Das engere Heranrücken an dem im Bau be­ 
findlichen Zentralschacht Westerholt-Bergmannsglück und die 
Raumnot im alten Haus hatten dazu geführt. Die alten Büro­ 
räume sollten jetzt der Gemeinnützigen Baugesellschaft Schol­ 
ven dienen, die bisher ihren Sitz in Herne gehabt hatte. 

Die Eltern der Leither Schulkinder (s.S. 26 und 29 dieses 
Bandes) kündigten in einer in Wattenseheid abgehaltenen Ver­ 
sammlung an, sie würden, selbst wenn die Stadt Gelsenkirchen 
von Ostern an für ihre 131 Kinder kostenlose Autobusse ein­ 
setzte, um den Kindern den Schulweg zur Neustadt zu erleich­ 
tern, ihre Kinder weiterhin zu den näher gelegenen Watten­ 
scheider Schulen schicken. Wenn die dortigen Rektoren ihre 
Kinder zurückweisen sollten, hätten sie ihre Schuldigkeit 
getan; man könne dann nicht den Vorwurf eines unerlaubten 
Schulstreiks gegen sie erheben. Die Gründe der Eltern lagen 
vor allem in den Gefahren des Schulweges bei der geringeren 
Erfahrung der in ländlicher Umgebung aufgewachsenen Kinder. 
Stadtamtmann Schulz vom Gelsenkirchener Schulamt legte dem­ 
gegenüber den Standpunkt der Stadtverwaltung Gelsenkirchen 
dar und verwies auf Pläne, in drei oder vier Jahren eine ei­ 
gene Schule in Leithe zu bauen. Ein Vertreter der Stadt Wat- 
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tenscheid erklärte, Wattenseheid sei sogar bei einer Zahlung 
von "nur" 100 000 DM durch die Stadt Gelsenkirchen zur Fort­ 
setzung des Gastschulverhältnisses bereit. 

Walter Helmut Jakisch, der Gründer und Leiter des Erler Kin­ 
derchores, verpflichtete sich, in 50 Sonderkonzerten im In­ 
und Ausland der Gesellschaft zur Bekämpfung der Krebskrank­ 
heiten in Nordrhein-Vestfalen 200 000 Dfu zur Verfügung zu 
stellen. Der Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft des Deut­ 
schen Zentralausschusses für die Krebsbekämpfung, Chefarzt 
Dr. Merscheim, Horst, begrüßte diese Bereitwilligkeit des 
Erler Kinderchores aufs herzlichste. W.H. Jakisch hoffte, 
sein Wort in spätestens zwei Jahren einlösen zu können. 

Der Haupt- und Finanzausschuß setzte die Lesung des Haushalts­ 
planes 1959 fort. Die Sprecher der CDU und der FDP forderten 
erneut eine Senkung der Lohnsummensteuer, wobei sich Stadt­ 
verordneter Kerl (FDP) darauf berief, daß der tlegierungsprä­ 
sident diese Maßnahme zur Auflage gemacht habe. Das veran­ 
laßte Stadtkämmerer Dr. König zu der Bemerkung, daß eine 
Senkung angesichts der großen Ausgabenverpflichtungen nicht 
angängig sei. Oberstadtdirektor Hülsmann wies darauf hin, 
daß der Rat die Verantwortung für die Steuerhebesätze trage; 
das berühre nicht die Aufgabenstellung der Kommunalaufsicht. 
Der Regierungspräsident habe aber eingesehen, daß die in 
Gelsenkirchen zu erfüllenden Aufgaben auch besondere finan­ 
zielle Maßnahmen rechtfertigen. Dr. König betonte noch be­ 
sonders, daß jede Ausgabensenkung im gegenwärtigen Zeit- 
punkt den Sinn habe, die großen, unaufschiebbar auf die 
Stadt zukommenden Tiefbaumaßnahmen zu finanzieren, wie zum 
Beispiel mit Vorrang die Beseitigung der "Glückauf-Schran- 
ke" in der König-\t'ilhelm-Straße. Mehrere Modelle für die 
bestmögliche Lösung dieses Problems, die das Bauamt habe 
anfertigen lassen, sollten der Öffentlichkeit gezeigt wer­ 
den, sobald die Ausführungs- und Kostenfragen mit allen Be­ 
teiligten (Großfirmen und Land) geklärt seien. Die zur 
Planvorberei tung der viel diskutierten 1\ ehrzweckhalle in 
den Haushaltsentwurf eingesetzten 100 000 DM sollten ande­ 
ren Zwecken zugeführt werden, da dringlichere Maßnahmen auf 
dem Gebiet des Schulbaues mit den für die Halle aufzuwenden­ 
den Millionen bedacht werden sollten. 

-.- 
Der Westdeutsche Traberzucht- und Rennverein wählte in einer 
außerordentlichen Generalversammlung den ehemaligen Minister 
für Landwirtschaft und Forsten Dr. Josef Effertz zum neuen 
Vorsitzenden als Nachfolger für den gestorbenen Stadtdirek­ 
tor eese. In den Vorstand wurde auch der Rechtsdezernent 
der Stadtverwaltung, Stadtrat Dr. Zimmermann, gewählt. 

-.- 
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Die Segelflugvereinigung Gelsenkirchen wählte in ihrer Haupt­ 
versammlung Bergwerksdirektor Dr. Spindler erneut zum Vorsit­ 
zenden. Dank des Entgegenkommens der Direktion der Zeche Wil­ 
helmine Victoria hatte die Vereinigung für ihre Werkstätten 
eine neue Unterkunft auf dem Gelände dieser Zeche gefunden. 

Auf der Vier-Bahnen-Anlage der Hirth-Betriebe an der Armin­ 
straße wurden die Ausscheidungskämpfe des Keglerverbandes 
Gelsenkirchen mit den Endkämpfen über 200 Kugeln angeschlos­ 
sen. Zum dritten fuale hintereinander errang Willi Keim (Ein­ 
tracht) die goldene Meisterschaftsnadel. Er überschritt als 
einziger mit 1 008 Holz die Tausendergrenze. 

-.- 
Donnerstag, den 19. Februar 

Die Firma Viktor Fattiger (Bautenschutzmittel aller Art), 
Ruhrstraße 11, beging ihr goldenes Geschäftsjubiläum. Nach 
dem Tode des Gründers im Jahre 1955 hatten die Witwe und 
ihre Tochter die Leitung der Firma übernommeno Die jetzige 
Inhaberin, Frau Wilma Hartmann, war die Tochter Viktor Fat­ 
tigers. 

-.- 
Nach 15 Jahren der Trennung konnte der Bergarbeiter Albert 
Piontrowski seine Ehefrau Elfriede wieder in die Arme 
schließen. Soviele Jahre hatte sie in Babenstein bei Sens­ 
burg (Ostpreußen) warten müssen, bis sie unter den Glückli­ 
chen eines Rückkehrertransportes aus Polen war und nun auf 
dem Gelsenkirchener Hauptbahnhof eintraf. Ihr ann hatte den 
zweiten /eltkrieg in Frankreich, Rußland und Polen mitgemacht 
und war in Sibirien in Kriegsgefangenschaft gewesen, aus der 
er 1948 nach Gelsenkirchen entlassen worden war. 

-.- 
überrascht wurde die Stadtverwaltung durch den unvermuteten 
Zuzug von über 50 Zigeunern, die mit elf Nagen aus Blichen 
auf dem Güterbahnhof eintrafen. Da sie an die Bundesbahn 
für den Transport dieser Wagen noch keine Fracht gezahlt 
hatten, gab es Differenzen, und Bahnpolizeibeamte überwach­ 
ten vorsorglich diese Wagen. \/eder die Stadtverwaltung noch 
die am Freibad Grimberg wohnenden Zigeuner waren zur ·ber­ 
nahme von 3 000 DU Frachtkosten bereit. Die Zigeuner selbst 
fuhren mit Bussen und Autos mit unbekanntem Ziel weiter. 

-.- 
Das Ordnungsamt nahm eine Anzahl von Wellensittichen und 
Papageien, die aus einem verseuchten Bestand eines Dortmunder 
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